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Citypfarrei St. Stephan

Pfarrer Markus Miles wird ab 1. Dezem-
ber 2024 Pfarradministrator in den Pfarreien 
der Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheiligen. 

Karlsruhe/Mannheim. Pfarrer Markus 
Miles (46) wird zum 1. Dezember 2024 bis 
zunächst zum 31. Dezember 2025 das Amt 
des Pfarradministrators in den Pfarreien 
der Seelsorgeeinheit Karlsruhe Allerheili-
gen (Dekanat Karlsruhe) übernehmen. Er 
tritt damit die Nachfolge von Dekan Hubert 
Streckert an, der ab März 2025 als Klinik-
pfarrer nach Mannheim wechseln und dort 
die Leitung der Katholischen Klinikseelsor-
ge Mannheim übernehmen wird.  

  
Zusammen mit den haupt- und ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern wird Markus Miles für die Seelsorge in 
den Gemeinden Karlsruhe St. Stephan, Herz 
Jesu, Hl. Kreuz, St. Bonifatius, St. Konrad, 
St. Peter und Paul und Unsere Liebe Frau 
verantwortlich sein. Die befristete Beauf-
tragung als Pfarradministrator steht im Zu-
sammenhang mit der Bildung der 36 künf-
tigen Pfarreien in der Erzdiözese Freiburg 
zum 1. Januar 2026. Markus Miles wird ab 
Januar 2026 als Pfarrer der neuen Pfarrei 
Karlsruhe St. Stephan wirken. 

    

Markus Miles wurde 1977 in Baden-Ba-
den geboren und 2006 in Freiburg zum 
Priester geweiht. Nach der Vikarszeit in 
Sigmaringen war Markus Miles von 2008 
bis 2014 Rektor für das Propädeutikum am 
Erzbischöfl ichen Priesterseminar Collegi-
um Borromaeum in Freiburg. Ebenso war er 
in diesem Zeitraum auch Geistlicher Leiter 
des BDKJ-Diözesanverbandes im Erzbistum 
Freiburg. Seit November 2014 ist er Leiten-
der Pfarrer der Seelsorgeeinheit Mannheim 
St. Martin im Dekanat Mannheim, und seit 
Oktober 2016 stellvertretender Dekan im 
Stadtdekanat Mannheim. Markus Miles 
ist Pilgerleiter der Erzdiözese Freiburg 
(Schwerpunkte: Israel / Palästina sowie 
Jordanien). Seit November 2020 ist er zu-
dem Diözesanvorsitzender des Erzbistums 
Freiburg für den Deutschen Verein vom 
Heiligen Lande. Ebenso ist er Mitglied der 
Projektleitung „Kirchenentwicklung Mann-
heim“. 

  
Hubert Streckert wurde 1960 in Hard-

heim geboren und 1988 in Freiburg zum 
Priester geweiht. Nach der Vikarszeit in der 
Pfarrei Herz Jesu, Ettlingen wirkte Streckert 
zwölf Jahre in der Jugendseelsorge: zu-
nächst im Schülerreferat des Erzbischöfl i-
chen Seelsorgeamtes sowie als Geistlicher 

Leiter der Katholischen Studierenden Ju-
gend (KSJ). Zwischen 1996 und 2002 war 
er Diözesanjugendseelsorger und Leiter der 
Abteilung Jugendpastoral im Erzbischöf-
lichen Seelsorgeamt. Es folgte die Rück-
kehr in die Pfarreiseelsorge. Von 2002 bis 
2007 war Hubert Streckert Pfarrer von St. 
Heinrich und Kunigunde, Karlsruhe-Neureut, 
seit 2004 zugleich Leiter der Seelsorgeein-
heit Karlsruhe-Hardt. Seit 2008 ist Hubert 
Streckert Dekan des Dekanats Karlsruhe 
und Vorsitzender der Katholischen Gesamt-
kirchengemeinde Karlsruhe. Seit 2021 ist 
er zudem Leitender Pfarrer in der Seelsor-
geeinheit Karlsruhe Allerheiligen. Er ist in 
mehreren Gremien und Räten der Erzdiöze-
se Freiburg tätig, so etwa dem Kirchensteu-
erausschuss, der Kirchensteuervertretung 
und der Bistums-KODA (Kommission zur 
Ordnung des Dienst- und Arbeitsvertrags-
rechts). Am 15. November 2010 wurde er 
zum Ehrendomkapitular ernannt. Von Okto-
ber 2011 bis Sommer 2021 war er beraten-
des Mitglied in der Pastoralkommission der 
Deutschen Bischofskonferenz. 

Noch Fragen?
www.allerheiligen-ka.de/
kirchenentwicklung-2030

Neue Leitung in der Seelsorgeeinheit Karlsruhe 
Allerheiligen. Pfarrer Markus Miles übernimmt 
das Amt des Pfarradministrators Erzdiözese Freiburg Pressemitteilung

Pfarrer Markus Miles Dekan Hubert Streckert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Am letzten Märzwochenende feiern wir 
Ostern, das älteste und wichtigste Fest für 
uns Christinnen und Christen. Feiern Sie 
mit! Für Familien mit Kindern haben wir von 
Gründonnerstag bis Karsamstag besonders 
gestaltete Gottesdienste vorbereitet (Seite 
10). Ein Vorbereitungsteam der Seelsorge-
einheit lädt Sie herzlich ein, die Osternacht 
bei Tagesanbruch zu feiern, am frühen Os-
tersonntag, und anschließend gemeinsam 
einen Osterkaffee zu trinken. Eine Übersicht 
aller Gottesdienste von Ostern über Pfi ngs-
ten bis zu Fronleichnam fi nden Sie auf den 
Seiten 11-18. 

Außerdem erwarten Sie diese Themen 
und Neuigkeiten: Pfarrer Markus Miles (46) 
wird zum 1. Dezember 2024 bis zunächst 
zum 31. Dezember 2025 das Amt des Pfar-
radministrators in den Pfarreien der Seelsor-
geeinheit Karlsruhe Allerheiligen überneh-
men. Er tritt damit die Nachfolge von Dekan 
Hubert Streckert an, der ab März 2025 als 
Klinikpfarrer nach Mannheim wechseln und 
dort die Leitung der Katholischen Klinikseel-
sorge Mannheim übernehmen wird. Markus 
Miles wird ab Januar 2026 als Pfarrer der 
neuen Pfarrei Karlsruhe St. Stephan wirken 
(Seite 2). 

Frau Prof. Dr. Annette Bernards ist am 
23. Februar im Erzbischöfl ichen Ordinari-
at Freiburg mit der höchsten päpstlichen 
Auszeichnung für Laien in der katholischen 
Kirche, dem päpstlichen Silvesterorden, 
ausgezeichnet worden. Erzbischof Stephan 

Burger überreichte ihr für ihre zahlreichen 
Verdienste diese hohe Auszeichnung (Seite 
4-5). Wir haben Sie im Anschluss daran zu 
einem Interview getroffen und mit ihr u.a. 
über das Thema Zukunft des kirchlichen Eh-
renamts gesprochen (Seite 6-7). 

Die Solidaritätsaktion Renovabis stellt 
2024 das Thema „Frieden“ in den Mittel-
punkt ihrer Pfi ngstaktion. „Damit Frieden 
wächst. DU machst den Unterschied“ lautet 
das Leitwort für die Kampagnenzeit rund 
um Pfi ngsten. Am Pfi ngstsonntag, 19. Mai 
fi ndet dafür die Kollekte in allen unseren Kir-
chen statt (Seite 8). 

In der Rubrik „Liturgie verstehen“ des Li-
tugieausschusses werden in dieser Ausgabe 
das „Kyrie eleison“ und „Wort des lebendigen 
Gottes“ näher betrachtet (Seite 9). Und Sie 
dürfen sich auf weitere Veranstaltungen im 
April und Mai freuen: 

In Kooperation mit dem Institut für Ka-
tholische Theologie der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe lädt die Katholische 
Akademie Freiburg zu einem Studientag „Ge-
nesis im Untergrund“ am Samstag, 25. April, 
in Karlsruhe ein (Seite 30). 

Anlässlich des Gedenktages der Aposte-
lin Junia fi ndet am Freitag, 17. Mai bundes-
weit die Aktion „Predigerinnentag“ statt. Die 
kfd Allerheiligen beteiligt sich daran mit der 
Gestaltung der Abendmesse um 17.30 Uhr in 
St. Stephan und lädt zur Mitfeier ein (Seite 
25).

Alle Angebote unserer Familienzentren 
fi nden Sie auf den Seiten 26-29. Übrigens 
wird unsere FSJ-ler*innen Stelle zum 1. Ok-
tober frei (Seite 20). Wir freuen uns, wenn 
Sie es an mögliche Interessierte weitersa-
gen und natürlich über Bewerber*innen! Alle 
weiteren Nachrichten und Termine auf den 
Seiten 19-25. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Oster- und 
Pfi ngstfest und eine gesegnete Zeit!

Dorothea Riedinger-Fink 
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E H R E N A M T

Prof. Dr. Annette Bernards erhält päpstlichen  
Silvesterorden –  Würdigung für vielfältiges ehrenamtliches 
kirchliches Engagement Dorothea Riedinger-Fink

Freiburg/Karlsruhe. Frau Prof. Dr. An-
nette Bernards ist am 23. Februar im Erz-
bischöflichen Ordinariat Freiburg mit der 
höchsten päpstlichen Auszeichnung für Lai-
en in der katholischen Kirche, dem päpst-
lichen Silvesterorden, ausgezeichnet wor-
den. Erzbischof Stephan Burger überreichte 
ihr für ihre zahlreichen Verdienste diese 
hohe Auszeichnung. „Sie sind eine Frau, die 
sich zeitlebens für andere eingesetzt hat 
und noch einsetzt, die nie müde wurde und 
wird, sich zur Anwältin derer zu machen, die 
nicht im Rampenlicht stehen. Sie tun dies 
aus einer christlichen Grundüberzeugung 
heraus, getragen von einem tiefen Glauben 
und einer großen Verbundenheit mit der Kir-
che.“ 

  

Erzbischof Stephan Burger hob in seiner 
Ansprache das vielfältige kirchliche En-
gagement von Prof. Dr. Annette Bernards 
hervor, das in hohem Maße den Umfang 
überträfe, der von ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern erwartet werden 
könne. 

Einen Großteil ihrer Freizeit investiere 
sie als Sozialzeit in ihrem ehrenamtlichen 
Dienst. Dabei verstehe sie sich vor allem 
als Frau an der Basis, der es in erster Linie 
um die Lebendigkeit kirchlichen Lebens vor 
Ort aus einer in Jesus Christus gründenden 
Spiritualität gehe. Ihr läge sehr viel an einer 
Kirche, die im gesellschaftlichen Kontext 
vernetzt ist und im Sozialgefüge von Stadt 

und Land eine positive, integrierende Wir-
kung zum Wohl der Menschen und ihrer 
Lebensmöglichkeiten entwickele. Kirche 
sei für sie Kirche in der Welt und dienende 
Kirche für die Welt, so der Erzbischof.  

Darüber hinaus erlebe er sie auch als 
eine Frau, der die Kirche ein Herzensanlie-
gen ist. Sie lebe für diese Kirche und die 
Weitergabe des Glaubens in Wort und Tat. 
Ihr „sentire cum ecclesia“ hindere sie nicht, 
auch auf Missstände hinzuweisen und so 
manche Entwicklung kritisch und konstruk-
tiv zu kommentieren. „Sie sind eine Persön-
lichkeit, auf deren Rat wir hier im Hause und 
ich nicht verzichten möchten“, betonte der 
Erzbischof mit großer Dankbarkeit, großer 
Anerkennung und Respekt. 
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E H R E N A M T

Der Karlsruher Dekan Hubert Streckert, 
der auch bei der Verleihung anwesend war, 
drückte ebenfalls seine Wertschätzung 
aus: „Es ist eine wichtige Anerkennung und 
Wertschätzung für Frau Prof. Dr. Annette 
Bernards, die eine Frau der Kirche durch 
und durch ist, die für die katholische Kir-
che steht und lebt. Wir gratulieren ihr von 
Herzen zu dieser besonderen Würdigung 
und danken ihr in großem Maß für ihren 
unermüdlichen Einsatz für die katholische 
Kirche in Karlsruhe, dem Dekanat und der 
Erzdiözese Freiburg!“ 

  
Seit über 30 Jahren engagiert sich Prof. 

Dr. Annette Bernards ehrenamtlich in ver-
antwortlichen Positionen in vielen Berei-
chen des kirchlichen Lebens in der Pfarr-
gemeinde St. Stephan in Karlsruhe, der sie 
angehört und darüber hinaus. 

Annette Bernards wurde 1953 in Wup-
pertal geboren. Sie wuchs in einer im christ-
lichen Glauben verwurzelten Familie auf, 
die sich in der katholischen Pfarrgemeinde 

und auf verschiedenen Ebenen in der katho-
lischen Kirche engagierte. Nach dem Abitur 
studierte Annette Bernards Jura und pro-
movierte 1980 an der Universität Freiburg. 
Nach ihrem zweiten Staatsexamen war sie 
zunächst Richterin am Landgericht in Karls-

ruhe. Von 1992 bis 2020 war sie Professo-
rin an der Hochschule Kehl. Dort lehrte sie 
Bürgerliches Recht, Familienrecht und Zivil-
prozessrecht. Seit ihrer Pensionierung im 
Jahr 2020 hat sie ihr Engagement zeitlich 
nochmals beträchtlich ausgedehnt. 

  

Päpstlicher Silvesterorden
Der Päpstliche Silvesterorden (Orden des heiligen Paps-

tes Silvester, kurz Silvesterorden, Ordo Sancti Silvestri 
Papae) ist der fünfthöchste Orden für Verdienste um die 
römisch-katholische Kirche und höchster Orden für Laien, 
die sich durch besonderes ehrenamtliches Engagement 
auszeichnen. Er wurde 1841 von Papst Gregor XVI. (1831-
1846) am 31.10.1841 gestiftet und am 07.02.1905 von Pius 
X. neu geordnet. Seit dem 02.06.1993 wird der Silvesteror-
den auch an Frauen verliehen. Der Orden zeigt auf einem 
achtzackigen goldenen, weiß emaillierten Malteserkreuz 
auf der Vorderseite das Bild des Papstes Silvester I. (314-
335). Er wird an einem schwarzen, dreifach rot geränderten 
Band getragen.  

Die ganze Pressemeldung finden Sie auf www.allerheiligen-ka.de zum Nachlesen.
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Frau Prof Dr. Annette Bernards, wie ist es 
Ihnen ergangen, als Sie von der Verleihung 
des Silvesterordens erfahren haben?

Anfangs fiel mir der Gedanke schwer, die 
Auszeichnung entgegenzunehmen. Schon 
früh war ich, wie auch meine Eltern, kirch-
lich engagiert. Wir haben das als Kinder 
auch so erlebt: Wenn wir getaufte Christin-

nen und Christen sind, dann setzten wir uns 
auch für diese Kirche ein! Vieles von dem, 
was ich bis heute tue, ist für mich selbst-
verständlich. Taufe und Firmung haben eine 
Konsequenz. Sonst steht es nur auf dem 
Papier. Ehrenamtliche Tätigkeit ist für mich 
„ein Stück weit ‚Berufung‘, die mich erfüllt. 
Deshalb fiel es mir anfangs auch schwer, 
die Nominierung anzunehmen.

Und dennoch haben Sie sich bewusst dafür 
entschieden. Wie kam es dazu? 

Dahinter stehen Menschen, die mein 
Engagement sehen und es wertschätzen 
und die mich für diese Auszeichnung vor-
geschlagen haben. Die große Wertschät-
zung, die mir da entgegengebracht wurde, 

E H R E N A M T

„Wertschätzung hat damit zu tun, wahrgenommen zu werden“ 
– ein Interview mit Prof. Dr. Bernards anlässlich der päpstlichen Auszeichnung 
Dorothea Riedinger-Fink

„Wertschätzung hat damit zu tun, wahrgenommen zu werden.“ Das sagt Frau Prof. Dr. Annette Bernards, die am Freitag (23.02.) im Erzbi-
schöflichen Ordinariat Freiburg mit der höchsten päpstlichen Auszeichnung für Laien in der katholischen Kirche, dem päpstlichen Silvesteror-
den, ausgezeichnet worden ist. Und findet, dass es nicht zwingend eine Auszeichnung, ein Geschenk oder ein Fest braucht, um Ehrenamtliche 
wertzuschätzen und zu motivieren. 
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E H R E N A M T

hat mich sehr gefreut und macht mich 
dankbar. Diese Wertschätzung wiederum 
wertzuschätzen, war ein Grund für mich, 
diese Auszeichnung entgegenzunehmen. 
(…) In meiner ehrenamtlichen Tätigkeit bin 
ich oft in Leitungsfunktionen sichtbar. Vie-
les Ehrenamt ist unsichtbar oder steht in 
der ‚zweiten Reihe‘ und wird nicht so wahr-
genommen. Deshalb habe ich die Ordens-
verleihung auch stellvertretend entgegen-
genommen. Sie gilt allen ehrenamtlichen 
Aktiven! 

Seit 1993 wird der Silvesterorden auch an 
Frauen verliehen. Insgesamt haben Frauen 
diesen Orden bisher nur sehr selten erhal-
ten. In der Erzdiözese Freiburg sind Sie die 
Erste. Was bedeutet das für Sie? 

Ich bin in meinem Leben oft Pionierin ge-
wesen. Das war schon als Frau im Berufs-
leben so. In der Kirche ist es auch wichtig 
für Frauen, etwas zu tun und zu zeigen: Das 
können auch Frauen! Hier den Weg zu bah-
nen ist mir wichtig. Deshalb habe ich den 
Orden auch stellvertretend für alle Frauen in 
der Kirche entgegen genommen. 

Was motiviert Ehrenamtliche, sich kirch-
lich zu engagieren? 

Viele Ehrenamtliche engagieren sich 
leidenschaftlich für eine Sache, nicht, um 
gesehen zu werden. Wertschätzung ist 
aber ein großer Motivator. Wertschätzung 
hat damit zu tun, wahrgenommen zu wer-
den. Es geht nicht um Auszeichnungen, 
Geschenke oder große Feste – auch wenn 
das natürlich schöne Formen von Wert-
schätzung sind. Manchmal reicht auch eine 
ehrlich gemeinte positive Rückmeldung, 
zum Beispiel: Das war klasse!‘ oder ‚Das hat 
mir etwas gebracht, was du gemacht hast, 
mach das weiter so!‘ (…) Wichtig ist auch, 

dass Ehrenamtliche unterstützt werden, 
zum Beispiel dadurch, dass ihre Angebote 
von anderen durch aktive Teilnahme wahr-
genommen und gesehen werden. Und, dass 
dies sichtbar gemacht wird, zum Beispiel, in 
dem es weitererzählt oder in der Öffentlich-
keitsarbeit publik gemacht wird.

Welche Rahmenbedingungen benötigen 
Ehrenamtliche? 

Dazu gehört zum Beispiel, dass Eh-
renamtliche Zugänge zu Räumlichkeiten, 
Schlüssel und Material haben und Unter-
stützung von Hauptberuflichen angeboten 
bekommen. Eine Frage, die dabei auch be-
rücksichtigt werden muss, lautet: Was ist 
von Hauptberuflichen für Ehrenamtliche  
diesbezüglich leistbar?

Ehrenamt verändert sich. Wie zeigt sich 
das aktuell und welche Konsequenzen er-
geben daraus?

In Allerheiligen stoße ich schon auf eine 
überwiegend große Zufriedenheit. Das The-
ma ‚Ehrenamt‘ war bei uns schon immer 
ein wichtiges. Die Zahl der ehrenamtlich 
Aktiven bei uns zeigt das auch. Luft nach 
oben gibt es immer. (…) Menschen wie ich, 
die schon lange kirchlich aktiv sind, das ist 
nicht mehr die Zukunft. Das zeichnet sich 
schon eine Zeit lang ab. Das muss auch 
nicht die Zukunft sein. Und das kann auch 
niemand mehr erwarten. Aber wenn das 
nicht so ist, dann müssen wir als Kirche uns 
darauf einstellen. Wir müssen in kürzeren 
Abschnitten denken, in Projekten, für die wir 
Menschen gewinnen können. Da braucht es 
ein Umdenken bei manchen Ehrenamtli-
chen hin zu einem ‚neuen Ehrenamt‘. Viel-
leicht muss das auch parallel laufen: Es gibt 
noch die Ehrenamtlichen, die das machen, 
was sie schon lange machen und das auch 

weiter machen dürfen, solange sie wollen. 
Am Ende darf aber auch ein Abschied ste-
hen. Der sollte im besten Fall begleitet wer-
den. (…) Im Kirchenentwicklungsprozess 
sind derzeit einige Ehrenamtliche mit viel 
Schwung und Energie dabei: Bei den großen 
Foren, in den Thementeams, der Projektlei-
tung und dem beschließenden Ausschuss. 
Aber natürlich ist die Zahl insgesamt über-
schaubar.

Wie kann es gelingen, neue Ehrenamtliche 
zu gewinnen?

Um neue Ehrenamtliche zu gewinnen, 
müssen wir auf unterschiedliche Mög-
lichkeiten setzten: Gutes tun und darüber 
‚sprechen‘, durch Printmedien, Website, So-
cial Media auf Möglichkeiten aufmerksam 
machen, aber vor allem dadurch, Menschen 
persönlich anzusprechen. Dafür Kontakt-
räume zu schaffen und ansprechbar zu sein 
ist essenziell.

Welche Herausforderungen liegen im so-
genannten ‚neuen Ehrenamt‘?

Wir leben in einer pluralisierten und in-
dividualisierten Gesellschaft. Ehrenamt 
muss heute zur Lebenssituation passen. Es 
braucht ein ‚Matching‘ von ‚Ich suche das‘ 
und ‚diese Zeit kann ich dafür einbringen‘. 
Das ist manchmal schwierig. Wenn aber 
jemand andockt, dann braucht diese/r Eh-
renamtliche eine Zeitlang Begleitung. ‚On-
boarding‘ nennt man das heute. 

Vielen Dank für das Gespräch!
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R E N O V A B I S

„Damit Frieden wächst. DU machst den Unterschied.“  
Pfingstaktion 2024 des Bischöflichen Hilfswerks Renovabis
Renovabis Pressemitteilung

Die Solidaritätsaktion Renovabis stellt 
2024 das Thema „Frieden“ in den Mittel-
punkt ihrer Pfingstaktion. „Damit Frieden 
wächst. DU machst den Unterschied“ lautet 
das Leitwort für die Kampagnenzeit rund 
um Pfingsten. Es soll deutlich machen: Frie-
den wird nicht nur durch Staatenlenker und 
Diplomatinnen und Diplomaten geschaffen, 
sondern muss auch von unten entstehen. 
Renovabis-Bischof Heiner Koch betont: 
„Darauf kommt es an: DU machst den Un-
terschied. Wir brauchen Menschen, die sich 
für den Frieden einsetzen. Jetzt und hier 
und heute, in ganz kleinen Schritten. Es 
kommt auf uns an, auf jeden einzelnen.“

Der Berliner Erzbischof appelliert zudem, 
auch im Scheitern durchzuhalten und nie 
die Hoffnung auf Frieden aufzugeben: „Man 
könnte verzweifeln angesichts der Kriege in 
Palästina, Israel und der Ukraine. Auch in 

vielen Renovabis-Partnerländern im Osten 
Europas herrscht kein stabiler Frieden, ich 
nenne nur Bosnien und Herzegowina, die 
Republik Moldau oder Serbien und Kosovo. 
Wir wissen um die Friedlosigkeit in unserer 
Zeit. Dennoch verzweifeln wir nicht daran, 
weil wir glauben, dass Gott auch in dieser 
friedlosen Situation mit uns ist.“ Dieses Ver-
trauen, so Koch weiter, „gibt eine innerliche 
Kraft, weiterzumachen, mit viel Geduld und 
einem langen Atem.“

Im Rahmen der Pfingstaktion von Reno-
vabis steht nicht nur der Leitsatz „Damit 
Frieden wächst“ im Zentrum, sondern viel-
mehr ein klarer Aufruf: „DU machst den Un-
terschied.“ Um neue Unterstützerinnen und 
Unterstützer zu mobilisieren, präsentiert 
die Organisation engagierte Projekte und 
Personen, die sich unermüdlich für den Frie-
den stark machen. Während der Aktion wird 

Renovabis in Kooperation mit dem gastge-
benden Bistum Münster gemeinsam mit 
engagierten Frauen und Männern aus Ost-
europa die Gelegenheit nutzen, um die Öf-
fentlichkeit über diese wichtigen Friedens-
bemühungen zu informieren. Ein Highlight 
der Kampagne ist die Wanderausstellung 
„Friedensmenschen“, die Einzelpersonen in 
den Fokus rückt, die auf vielfältige Weise 
einen Beitrag zum Frieden leisten.

Eröffnung am Sonntag, 5. Mai 
2024, Kollekte am Pfingstsonn-
tag, 19. Mai

Die Pfingstaktion 2024 wird feierlich er-
öffnet am Sonntag, 5. Mai 2024, um 10.00 
Uhr mit einem Gottesdienst im Paulusdom 
zu Münster. Der Abschluss der Pfingstakti-
on findet statt am Pfingstsonntag, 19. Mai. 
Die Kollekte in allen katholischen Kirchen 
geht an diesem Tag an das Osteuropa-Hilfs-
werk.

Renovabis 

Renovabis ist die „Solidaritätsaktion der 
deutschen Katholiken mit den Menschen in 
Mittel- und Osteuropa“. Die Aktion wurde 
1993 auf Anregung des Zentralkomitees 
der deutschen Katholiken (ZdK) von der 
Deutschen Bischofskonferenz gegründet. 
Seit ihrer Gründung hat die Solidaritätsak-
tion Renovabis mit 869 Millionen Euro rund 
26.300 Projekte von Partnern unterstützt.

Spendenkonto bei der LIGA-Bank eG:
DE24 7509 0300 0002 2117 77 
Pax-Bank eG: DE17 3706 0193 3008 8880 18

Noch Fragen?

www.renovabis.de/aktion 
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Im Dialog mit Gott – Worte der Liturgie verstehen
Norbert Grittner, Alexander Hafner

Seit Dezember letzten Jahres nehmen 
Mitglieder aus dem Liturgieausschuss im-
mer am zweiten Sonntag im Monat eine 
Antwort der Gemeinde im Gottesdienst ge-
nauer in den Blick. Dazu haben sie jeweils 
einen Text verfasst, mit dem sie die Gottes-
dienstbesucher*innen einladen, sich (neu) 
Gedanken über das zu machen, was alle im 
Gottesdienst tun und sagen. Die Erklärungen 
und Hintergrundinformationen dieser Reihe 
wollen Anregungen zu einem besseren Ver-
ständnis der Gemeindeantworten im Gottes-
dienst geben und so eine bewusstere Mitfei-
er ermöglichen.

Im Dialog mit Gott

Gläubige sind nicht nur passive Zu-
schauer des liturgischen Geschehens, 
sondern sollen – so ein zentrales Anliegen 
des Zweiten Vatikanischen Konzils – aktiv 
am Gottesdienst teilnehmen. Die Antwor-
ten, die sie als Gemeinde sprechen, sind 
deshalb ein wesentliches Element davon. 
Mit ihnen treten sie nicht nur in ein Zwiege-
spräch mit dem Priester. Vielmehr geht es 
in der Liturgie ganz grundlegend um einen 
Dialog zwischen Gott und den Menschen: 
Gott selbst wendet sich uns zu. Er spricht 
zu uns. In den Schrifttexten hören wir sein 
Wort und sind aufgefordert, darauf zu ant-
worten. 

Worte der Liturgie verstehen

„Kyrie eleison“

„Kyrie eleison – Herr, erbarme dich!“ 
beten wir zu Beginn des Gottesdienstes. 
Diesen Ruf haben nicht Christen erfunden. 

Wenn ein römischer Kaiser den Raum be-
trat, begrüßten ihn die Menschen als „Ky-
rios“. Menschen der Antike haben so ihre 
Herrscher oder Götter angerufen, um sie zu 
ehren und ihre Achtung auszudrücken. Die 
Juden vermieden es aus Ehrfurcht, den Got-
tesnamen auszusprechen. Daher verwen-
deten sie ersatzweise „Kyrios“ zur Anrede 
Gottes. Indem die Christen Jesus als „Ky-
rios“ anriefen, setzten sie sich betont vom 
Kaiserkult und von der Verehrung anderer 
Götter ab. Sie bekannten: Jesus Christus 
ist unser alleiniger Herr.    

Eigentlich geht der Kyrie-Ruf im heutigen 
Gottesdienst ein wenig unter, da er meist 
mit dem Schuldbekenntnis vermischt wird. 
„Kyrie eleison – Herr, erbarme dich!“ ist 
jedoch ein eigenständiger Ruf nach dem 
Schuldbekenntnis. Der Kyrie-Ruf ist in erster 
Linie ein Lobpreis und ein Jubelruf. Ich lobe 
Jesus Christus, ich sage: Jesus, du bist 
derjenige, dem ich mein Leben und auch 
meine Schuld anvertraue. Du stehst im Mit-
telpunkt meines Lebens und Glaubens. Dir 
vertraue ich, mit dir möchte ich mein Leben 
gestalten. 

„Kyrie eleison – Herr, erbarme dich!“ ist 
also ein kurzgefasstes Glaubensbekennt-
nis, ein Glaubensbekenntnis im Kleinen.

„Wort des lebendigen Gottes“

Mit diesen Worten beendet die Lektorin 
oder der Lektor im Gottesdienst die Schrift-
texte aus dem Alten und Neuen Testament. 
Die Lesungen erinnern uns daran, dass Gott 
jetzt zu uns spricht. Der Zuruf „Wort des 
lebendigen Gottes“ charakterisiert das in 
der Lesung Gehörte nicht nur als Gottes-
wort, sondern ist auch Bekenntnis zum 

lebendigen Gott. Das „lebendig“ ist dem 
Hebräerbrief entnommen. Dort heißt es: 
„Denn lebendig ist das Wort Gottes, wirk-
sam und schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert… es richtet über die Regungen und 
Gedanken des Herzens“ (Hebr 4,12).

Gott tritt in Dialog mit uns, er spricht 
in den Worten eines biblischen Autors, in 
der jeweiligen Bibelübersetzung, in der 
Versauswahl der Leseordnung, mit den 
leiblichen Ausdrucksmöglichkeiten der 
Lektorin oder des Lektors, ja sogar mit den 
technischen Möglichkeiten in der Kirche. 
Aber manchmal ist das Wort der Lesung 
eine Zumutung, es wirft Fragen auf, ermun-
tert, tröstet, motiviert, weist zurecht, lädt 
zum Nachdenken oder Nachlesen ein. Es 
braucht Deutung und Auslegung.

Mit der Antwort „Dank sei Gott“ drücken 
wir als Gemeinde aus, dass Gott mit uns ein 
Gespräch aufnimmt. Wir halten das Gehörte 
für so relevant, dass wir uns bedanken.

Nächste Gottesdienste 
mit Impulsen aus dem 
Liturgieausschuss

Sonntag 14. April und 
Sonntag, 12. Mai 2024. 

Information und Kontakt
Alexander Hafner, Kooperator
0721 9127456
alexander.hafner@allerheiligen-ka.de

Noch Fragen?

www.allerheiligen-ka.de/
liturgieausschuss
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Gründonnerstag, 
28. März 
Osterpicknick für Kinder 
und Eltern
12.00 Uhr, Familienzentrum Mühlburg, 
„Zug-Spielplatz“, 
Höhe Sophienstraße 234, 76185 Karlsruhe

Bitte Picknickdecken und Snacks mitbringen. 
Tee, Kaffee und einige Backwaren stehen bereit. 
Bei Regen entfällt das Picknick.

Ökumenischer Gründonnerstag 
für Familien
17.00 Uhr, Heilig Kreuz, 
Reinmuthstraße 42, 76187 Karlsruhe

Mit allen Sinnen das letzte Abendmahl erleben.

Karfreitag 29. März
Karfreitagsaktion für Familien
10.00 Uhr, Herz Jesu, 
Grenadierstraße 15, 76133 Karlsruhe

Gemeinsam einen Weg gehen, beten und kindgerecht 
den Karfreitag erleben. Kleine Blumentöpfe können 
gerne mitgebracht werden.

Karsamstag, 30. März
Ökumenische Auferstehungsfeier 
für Kinder, mit anschließender 
Ostereiersuche
17.00 Uhr, Unsere Liebe Frau, 
Augartenstraße 50, 76137 Karlsruhe

Die Kinder dürfen gerne eine eigene Kerze in einem 
Glas mitbringen, oder sie bekommen von uns eine 
kleine Osterkerze mit nach Hause.

Auferstehungsfeier für Familien 
17.00 Uhr, St. Bonifatius, 
Sophienstr. 127, 76135 Karlsruhe

Sich als Familie gemeinsam (auch mit kleinen Kindern) 
kreativ auf den Weg nach Ostern machen.

Ökumenische Auferstehungsfeier 
für Familien
18.00 Uhr, Heilig Kreuz, 
Reinmuthstraße 42, 76187 Karlsruhe

Jesus lebt! Das feiern wir fröhlich und mit viel Licht 
und Feuer bei der Auferstehungsfeier für Familien. 

Feiert mit! 
Wir freuen uns auf Euch! 

O S T E R N  F Ü R  F A M I L I E N

Gottesdienste und Angebote für Kinder und Familien 
in den Kar- und Ostertagen Judith Schmid-Gilbert

Information und Kontakt

Judith Schmid-Gilbert, Pastoralreferentin
0721 9556824
judith.schmid-gilbert@allerheiligen-ka.de

Noch Fragen?

www.allerheiligen-ka.de

Zu den Kar- und Ostertagen feiern wir in unserer Seelsorgeeinheit lebendige, extra für Kinder und Familien gestaltete Gottesdienste.
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Samstag, 30. März, Karsamstag - Osternacht
08.00 St. Peter und Paul Laudes
10.00 St. Bonifatius Beichte (Hafner)
15.00 St. Peter und Paul Beichte (Meny W.)
15.00 St. Stephan Beichte (Hafner, Uwakwe, P. Otto)
17.00 St. Bonifatius Auferstehungsfeier für Familien
17.00 Unsere Liebe Frau  Ökumenische Auferstehungsfeier für Kin-

der, mit anschließender Ostereiersuche
18.00 Heilig Kreuz  Ökumenische Auferstehungsfeier für 

Familien
20.30 St. Konrad Osternachtfeier (Uwakwe)
21.00 St. Stephan  Osternachtfeier mit Erwachsenentaufe 

(Streckert; Blechbläser)
21.00 St. Bonifatius Osternachtfeier (P. Otto)
23.00 Unsere Liebe Frau  Osternachtfeier der italienischen Ge-

meinde

Sonntag, 31. März, Ostersonntag
L1: Apg 10,34a-43: L2: Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8, Ev: Joh 20,1-18 
oder Mk 16,1-7
06.00 Herz Jesu  Auferstehungsmesse am Ostermorgen 

mit anschließendem Osterkaffee (Haf-
ner, Christl)

08.00  St. Bonifatius:  Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
10.00 St. Stephan  Eucharistiefeier (Hafner; Stephanschor: 

„Messe B-Dur“ von F. Schubert)
10.00 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier (Bechtold E.; Kirchen-

chor St. Konrad-Heilig Kreuz)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Slaczka)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Gätschenberger)
11.00 St. Bonifatius Eucharistiefeier (Streckert)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
12.00 St. Stephan Gottesdienst entfällt!
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
18.00 Heilig Kreuz Ostervesper (Uwakwe)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Bechtold E.)

Montag, 1. April, Ostermontag
L1: Apg 2,14-33, L2: 1 Kor 15,1-11, Ev: Lk 24,13-35 oder Mt 28,8-15
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Bechtold E.)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Treffert)
10.00 St. Konrad Eucharistiefeier (Streckert)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.30 St. Peter und Paul  Gemeinsame Eucharistiefeier mit St. 

Bonifatius (Hafner)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Dienstag, 2. April
15.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr

Mittwoch, 3. April
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Dominik und 

Elise Weber

Donnerstag, 4. April
Gebetstag um geistliche Berufungen
09.30 St. Bonifatius  Eucharistiefeier, Gedenken an Herta, 

Vaclav und Cyril Hemmer, anschließend 
eucharistische Anbetung bis 11.00 Uhr. 
Wir beten um geistliche Berufungen.

15.00 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung
17.00 St. Peter und Paul Gebetsstunde um geistliche Berufe
16.00 Fächerresidenz Eucharistiefeier
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier, Gedenken an Paula Uhl

Freitag, 5. April
17.30 Heilig Kreuz  Tauferneuerungsfeier für die Kommuni-

onkinder aus Hl. Kreuz 
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Familie Bator und An-
gehörige, Thomas Falkenhain, für die le-
benden und verstorbenen Angehörigen 
der Familie Molitor

Samstag, 6. April
07.30 Haus Lavigerie Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00 Heilig Kreuz  Feierliche Erstkommunion (Bechtold E.; 

Gospelchor)
11.00 St. Stephan Offene Kirche
11.00 Herz Jesu Feierliche Erstkommunion (Uwakwe)
15.00 St. Stephan Beichte (Hafner, P. Otto)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Konrad  Tauferneuerungsfeier für die Kommuni-

onkinder aus St. Konrad
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige, 
(P. Otto)

18.30 Heilig Kreuz  Vorabendmesse, Gedenken an Georg 
Manderla (Streckert)

Sonntag, 7. April, 2. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag – 
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Apg 4,32-35; L2: 1 Joh 5,1-6; Ev: Joh 20,19-31
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Treffert)
10.00 St. Konrad  Feierliche Erstkommunion (Bechtold E.; 

Hoffnungsschimmer)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (P. Otto)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Krug)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
11.00 St. Bonifatius Feierliche Erstkommunion (Uwakwe)
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11.30 St. Stephan  Feierliche Erstkommunion (Hafner; Kir-
chenband St. Stephan)

11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-
meinde

18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 
(P. Otto)

19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Treffert)

Montag, 8. April, Verkündigung des Herrn
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
10.00 St. Konrad  Dankgottesdienst der Erstkommuni-

onkinder aus St. Konrad und Heilig Kreuz
17.00 St. Peter und Paul  Dankgottesdienst der Erstkommuni-

onkinder aus St. Peter und Paul, St. Bo-
nifatius und Herz Jesu

17.30 St. Stephan  Dankgottesdienst der Erstkommuni-
onkinder aus St. Stephan und Unserer 
Lieben Frau

Dienstag, 9. April
15.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr
19.00 Unsere Liebe Frau Gebetskreis der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 10. April
09.00 St. Konrad  Eucharistiefeier, Gedenken an Helmut 

Möhrle und Angehörige
10.30 APZ St. Anna Evangelischer Gottesdienst
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Dominik und 

Elise Weber
17.00 Unsere Liebe Frau Zönakel

Donnerstag, 11. April
09.30 St. Bonifatius Eucharistiefeier
16.00 Karlsruher Weg Wortgottesdienst
16.00 Seniorenzentrum Knielingen 2.0   Wortgottesdienst
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Freitag, 12. April
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Hilda Geiger, Familien 
Hellinger und Lump-Schuch, Pfarrer Her-
mann Frietsch

Samstag, 13. April
15.00 St. Stephan Beichte (Hafner, Leithenmayr)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige 
(Hafner)

18.30 Heilig Kreuz Vorabendmesse (Uwakwe)

Sonntag, 14. April, 3. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 3,12a-19; L2: 1 Joh 2,1-5a; Ev: Lk 24,35-48
08.45 St. Bonifatius Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Uwakwe)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Streckert)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00 St. Konrad Eucharistiefeier (Hafner)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
11.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier mit Kinderkirche (Stre-

ckert)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Montag, 15. April
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.15 St. Stephan  Gebetsstunde des Katholischen Män-

nerwerks

Dienstag, 16. April
15.00 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier, Gedenken an Maria, 

Ferdinant, Peter Wald und Angehöri-
ge, Josef, Hilda, Klemenz und Emma 
Schneider und Angehörige, Maria, Mar-
tin und Rudolf Scherr

17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr
19.00 Unsere Liebe Frau Gebetskreis der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 17. April
09.00 St. Konrad  Eucharistiefeier, Gedenken an Angehöri-

ge der Familien Huber-Staub
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Ida Weber, 

Emmi Klein, Ang. der Familien Wiede-
mann und Dammers und Angelika Lenz, 
Dominik und Elise Weber

Donnerstag, 18. April
09.30 St. Bonifatius Eucharistiefeier
16.00 St. Stephan  Eröffnungsveranstaltung der 72-Stunden- 

Aktion
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Freitag, 19. April, Hl. Papst Leo IX., seliger Marcel Callo
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus Herz Jesu, St. 
Bonifatius und St. Peter und Paul; an-
schließend Beichte und eucharistische 
Anbetung bis 24.00 Uhr
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Samstag, 20. April
11.00 St. Stephan Offene Kirche
15.00 St. Stephan Beichte (Uwakwe, P. Otto)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige, 
(P. Otto)

18.00 Herz Jesu  Eucharistiefeier der französischen Ge-
meinde (P. Thomas)

18.30 St. Konrad  Vorabendmesse, Gedenken an Angehö-
rige der Familie Vonend, Walter Leib-
hammer und Angehörige (Uwakwe)

Sonntag, 21. April, 4. Sonntag der Osterzeit
Weltgebetstag für geistliche Berufungen
L1: Apg 4,8-12; L2: 1 Joh 3,1-2; Ev: Joh 10,11-18
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Streckert)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.00 Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Hafner)
10.00 Fächerresidenz Eucharistiefeier
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Streckert)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Gätschenberger)
11.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier mit Kinderkirche (P. Otto)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Uwakwe)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde (Don Waldemar)
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
19.00 St. Stephan „Der Abendgottesdienst“ (Hafner)

Montag, 22. April
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Dienstag, 23. April, Hl. Georg
15.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr
19.00 Unsere Liebe Frau Gebetskreis der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 24. April, Hl. Fidelis von Sigmaringen
09.00 St. Konrad Eucharistiefeier
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Dominik und 

Elise Weber

Donnerstag, 25. April, Hl. Markus, Evangelist
09.30 St. Bonifatius Eucharistiefeier
10.00 APH Matthias-Claudius   Eucharistiefeier
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Freitag, 26. April, Hl. Trudpert
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus St. Stephan und 
Unserer Lieben Frau

18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 
und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Heinrich und Achim 
Labus, Thomas Falkenhain, für die le-
benden und verstorbenen Angehörigen 
der Familie Molitor

Samstag, 27. April, Hl. Petrus Canisius
15.00 St. Stephan Beichte (Uwakwe, Leithenmayr)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige 
(Hafner)

18.30 Heilig Kreuz  Vorabendmesse mit Totengedenken für 
die Verstorbenen aus St. Konrad und Hl. 
Kreuz (Uwakwe)

Sonntag, 28. April, 5. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 9,26-31, L2: 1 Joh 3,18-24, Ev: Joh 15,1-8
08.45 St. Bonifatius Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Streckert)
10.00 St. Konrad Eucharistiefeier (P. Otto)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Hafner)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
11.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier mit Kinderkirche (Uwak-

we)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Streckert)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Montag, 29. April, Hl. Katharina von Siena
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Dienstag, 30. April, Hl. Papst Pius V.
15.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr

Mittwoch, 1. Mai, Hl. Josef, der Arbeiter
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan Citymesse
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Donnerstag, 2. Mai, Hl. Athanasius
Gebetstag um geistliche Berufungen
09.30 St. Bonifatius  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 11.00 Uhr. Wir be-
ten um geistliche Berufungen.

15.00 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung
17.00 St. Peter und Paul Gebetsstunde um geistliche Berufe
16.00 Fächerresidenz Eucharistiefeier
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier, Gedenken an Ruth und 

Erwin Sack und Angehörige der Familien 
Hügel und Sack

Freitag, 3. Mai, Hl. Philippus und Heilige Jakobus, Apostel
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Margarethe Ramnean-
tu, Reiner Stiegeler

Samstag, 4. Mai, Hl. Florian und Gefährten
07.30 Haus Lavigerie Eucharistiefeier (P. Otto) 
15.00 St. Stephan  Beichte im Pfarrhaus St. Stephan (Slacz-

ka, P. Otto)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr in der Kapelle
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt,  Constantin Lupa und Angehörige, 
Katharina Pitas  (Slaczka)

18.30 St. Konrad Vorabendmesse (P. Otto)

Sonntag, 5. Mai, 6. Sonntag der Osterzeit
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Apg 10,25-48, L2: 1 Joh 4,7-10, Ev: Joh 15,9-17
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Slaczka)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.00 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier als Openair-Gottesdienst 

(Bechtold E.; Gospelchor)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Streckert, Kirchenchor)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Slaczka)
11.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier mit Kinderkirche (Uwak-

we)
11.30 St. Stephan  Schatzsucher-Gottesdienst (Streckert; 

Kirchenband St. Stephan)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Unsere Liebe Frau Maiandacht
18.00 St. Peter und Paul Maiandacht
18.00 Herz Jesu Maiandacht
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Uwakwe)

Montag, 6. Mai
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier, Gedenken an Kievin 

Dwornik

Dienstag, 7. Mai
15.00 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier, Gedenken an Herrmann 

und Agathe Eiermann und Sohn Bruno 
(JSt)

17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
17.30 Heilig Kreuz Ewige Anbetung
18.30 Heilig Kreuz Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Mai, Selige Ulrika Nisch von Hegne
09.00 St. Konrad Eucharistiefeier
10.30 APZ St. Anna Evangelischer Gottesdienst
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Dominik und 

Elise Weber
17.00 Unsere Liebe Frau Zönakel

Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt
Kollekte für die Bahnhofsmission
L1: Apg 1,1-11: L2: Eph 1,17-23; Ev: Mk 16,15-20
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00 Luisenheim  Gemeinsame Eucharistiefeier von St. 

Peter und Paul, St. Bonifatius und Herz 
Jesu (Hafner)

10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.00 Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Streckert)
11.30 St. Stephan  Eucharistiefeier (Uwakwe; musikalisch 

mitgestaltet von Antonia Bourvé (So-
pran) und Patrick Fritz-Benzing (Orgel))

11.45 Unsere Liebe Frau  Gottesdienst der italienischen Gemeinde
16.00 Seniorenzentrum Knielingen 2.0   Eucharistiefeier (P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Freitag, 10. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Helga Berva und Frau 
Biorn, Thomas Falkenhain

Samstag, 11. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
15.00 St. Stephan Beichte (Uwakwe, Leithenmayr)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige, 
Engelbert und Margot Pitas (NN)

18.00 Herz Jesu  Eucharistiefeier der französischen Ge-
meinde (P. Thomas)

18.30 Heilig Kreuz Vorabendmesse (Uwakwe)

Sonntag, 12. Mai, 7. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 1,15-26, L2: 1 Joh 4,11-16, Ev: Joh 17,6a-19
08.00 St. Peter und Paul Laudes
08.45 St. Bonifatius  Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus) 
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (P. Otto)
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09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Hafner)
10.00 St. Konrad  Eucharistiefeier mit Verabschiedung un-

seres Mesners Jan Stelmach (Streckert)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (P. Otto)
11.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier mit Kinderkirche (Haf-

ner)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Uwakwe)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
18.00 St. Peter und Paul Maiandacht
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Streckert)

Montag, 13. Mai, Unsere Liebe Frau von Fatima
08.00 St. Peter und Paul Laudes
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Dienstag, 14. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
15.00 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier, Gedenken an Elvira und 

Josef Münch (JSt), Irmgard Ugl
17.00 Herz Jesu  Eucharistiefeier, Gedenken an Sonja 

Tzarewsky, geb.Brüch
19.00 Unsere Liebe Frau Gebetskreis der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 15. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Ida Weber, 

Emmi Klein, Ang. der Familien Wiede-
mann und Dammers und Angelika Lenz, 
Dominik und Elise Weber

Donnerstag, 16. Mai, Hl. Johannes Nepomuk
08.00 St. Peter und Paul Laudes
09.30 St. Bonifatius  Eucharistiefeier, Gedenken an Gerda 

und Paul Plötscher
16.00 Karlsruher Weg Wortgottesdienst
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier

Freitag, 17. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier Junia-Tag der kfd: Frau-

en predigen
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 

und eucharistische Anbetung bis 24.00 
Uhr, Gedenken für die lebenden und ver-
storbenen Angehörigen der Familie Mo-
litor

Samstag, 18. Mai
08.00 St. Peter und Paul Laudes
09.00 Maria Bickesheim  Wallfahrtsgottesdienst der Gemeinden 

Hl. Kreuz-St. Konrad (Bechtold E.)

15.00 St. Stephan Beichte (Streckert, Hafner)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Ernst Steigerwald und Angehörige, 
Constantin Lupa und Angehörige (Haf-
ner)

18.30 St. Konrad  Vorabendmesse, Gedenken an Klaus 
Eschelbach, Angehörige der Familie 
Vonend, Walter Leibhammer und Ange-
hörige (Uwakwe)

Sonntag, 19. Mai, Pfingstsonntag
RENOVABIS-Kollekte
L1: Apg 2,1-11: L2: 1 Kor 12,3b-13; Ev: Joh 20,19-23 oder Joh 15,26-
27; 16,12-15
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Streckert)
09.30 Herz Jesu  Eucharistiefeier mit Dank zum Golde-

nen Priesterjubiläum von Pfarrer Werner 
Pohl (P. Otto)

10.00 Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Slaczka)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Hafner)
10.00 Fächerresidenz Eucharistiefeier
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Gätschenberger)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Streckert)
11.00 St. Bonifatius Eucharistiefeier (Uwakwe)
11.30 St. Stephan  Eucharistiefeier (Hafner), Stephanschor)
11.45 Unsere Liebe Frau Firmung der italienischen Gemeinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
18.00 St. Konrad Feierliche Pfingstvesper (Uwakwe)
19.00 St. Stephan „Der Abendgottesdienst“ (Hafner)

Montag, 20. Mai, Pfingstmontag
L1: Apg 8,1b-17 oder Ez 37,1-14; L2: Eph 1,3a-19a; Ev: Lk 10,21-24
10.00 Lukaskirche  Ökumenischer Gottesdienst für St. Bo-

nifatius, St. Peter und Paul,  mit Lukas-, 
Karl Friedrich- und Markusgemeinde 
(Mel chien)

10.00 Ökumeneplatz  Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
Ökumeneplatz hinter der altkatholi-
schen Kirche (Zils)

10.30 St. Stephan  Ökumenischer Wortgottesdienst (Stre-
ckert)

10.30 Hofgut Maxau  Ökumenischer Wortgottesdienst (Haf-
ner; Kirchenchor St. Konrad-Heilig Kreuz)

19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Dienstag, 21. Mai
15.00 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier, Gedenken an Regina 

Fuchs (JSt)
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
19.00 Unsere Liebe Frau Gebetskreis der italienischen Gemeinde
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Mittwoch, 22. Mai, Hl. Rita von Cascia
09.00 St. Konrad Eucharistiefeier
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Dominik und 

Elise Weber
16.30 Heilig Kreuz  Maiandacht, gestaltet von der Frauenge-

meinschaft

Donnerstag, 23. Mai
09.30 St. Bonifatius  Eucharistiefeier, Gedenken an Helga und 

Hans-Joachim Obergfell
10.00 APH Matthias-Claudius   Eucharistiefeier
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier, Gedenken an Paula Hü-

gel und Angehörige

Freitag, 24. Mai
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus Herz Jesu, St. 
Bonifatius und St. Peter und Paul; an-
schließend Beichte und eucharistische 
Anbetung bis 20.00 Uhr

Samstag, 25. Mai
15.00 St. Stephan Beichte (P. Otto, Uwakwe)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
mitt, Constantin Lupa und Angehörige 
(Uwakwe)

18.30 Heilig Kreuz  Vorabendmesse mit Totengedenken für 
die Verstorbenen aus St. Konrad und 
Hl. Kreuz, Gedenken an Rudolph Huber, 
Klaus Eschelbach (P. Otto)

Sonntag, 26. Mai, Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte für den Katholikentag
L1: Dtn 4,32-40; L2: Röm 8,14-17; Ev: Mt 28,16-20
08.45 St. Bonifatius Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Uwakwe)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Streckert)
10.00 St. Konrad Eucharistiefeier (Slaczka)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (P. Otto)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier (Schmelz)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Uwakwe)
11.00 St. Bonifatius Eucharistiefeier (Streckert)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (P. Otto)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
18.00 Unsere Liebe Frau Maiandacht mit TonArt
18.00 St. Peter und Paul Maiandacht
18.00 Herz Jesu Maiandacht
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)

Montag, 27. Mai
17.30 St. Stephan Eucharistiefeier
18.15 St. Stephan  Gebetsstunde des Katholischen Män-

nerwerks

Dienstag, 28. Mai
15.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier
17.00 Herz Jesu Eucharistiefeier
18.30 Heilig Kreuz  Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 19.45 Uhr

Mittwoch, 29. Mai, Hl. Papst Paul VI.
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
12.00 St. Stephan  Citymesse, Gedenken an Edmund Häf-

ner und Angehörige, Dominik und Elise 
Weber

Donnerstag, 30. Mai, Fronleichnam
09.00 Stadtgarten  Eucharistiefeier, gemeinsamer Got-

tesdienst von St. Stephan und Unserer 
Lieben Frau auf der Seebühne (freier 
Eintritt in den Stadtgarten), Prozession 
zur Kirche Unserer Lieben Frau (Hafner)

09.00 St. Konrad  Eucharistiefeier, gemeinsamer Gottes-
dienst von Heilig Kreuz und St. Konrad 
mit Prozession (P. Otto)

10.00 St. Bonifatius  Eucharistiefeier zum 70jährigen Pries-
terjubiläum von Pfarrer Wolfgang Meny 
mit dem Bläserchor Mühlburg - gemein-
samer Gottesdienst für die Gemeinden 
Herz Jesu, St. Bonifatius und St. Peter 
und Paul, Prozession nach St. Peter und 
Paul (Meny, Uwakwe)

11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde

Freitag, 31. Mai
17.30 St. Stephan  Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus St. Stephan und 
Unserer Lieben Frau

18.00 St. Peter und Paul  Eucharistiefeier, anschließend Beichte 
und eucharistische Anbetung bis 20.00 
Uhr, Gedenken an Thomas Falkenhain, 
für die lebenden und verstorbenen An-
gehörigen der Familie Molitor

19.00 St. Stephan Gottesdienst für Liebende

Samstag, 1. Juni
07.30 Haus Lavigerie Eucharistiefeier (P. Otto)
 
15.00 St. Stephan Beichte (Uwakwe, P. Otto)
   Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30 St. Stephan  Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar und Angehörige der Familie Sch-
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mitt, Constantin Lupa und Angehörige, 
(P. Otto)

18.30 St. Konrad  Vorabendmesse, Gedenken an Robert 
Braun und Betty Buhler (Uwakwe)

Sonntag, 2. Juni, 9. Sonntag im Jahreskreis
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Dtn 5,12-15, L2: 2 Kor 4,6-11; Ev: Mt 2,23-3,6
09.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Krug)
09.30 Herz Jesu Eucharistiefeier (Uwakwe)
10.00 Unsere Liebe Frau Eucharistiefeier (Hafner)
10.00 Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Otto)
10.30 St. Peter und Paul Eucharistiefeier (Meny W.)
10.30 APZ St. Anna Eucharistiefeier
11.00 St. Bonifatius Eucharistiefeier (Uwakwe)
11.30 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
11.45 Unsere Liebe Frau  Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
18.00 Haus Lavigerie  Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Otto)
19.00 St. Stephan Eucharistiefeier (Hafner)
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W E I T E R E  G O T T E S D I E N S T E

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA KARLSRUHE
ITALIENISCHE KATHOLISCHE MISSION KARLSRUHE 
Am Hartwald 4, 76275 Ettlingen
+49(0)72437655585 
Fax: +49(0)72437655586
missionekarlsruhe@gmail.com

 www.italienische-katholische- 
mission-karlsruhe.de

Orario di apertura dell‘ufficio | Büroöffnungszeiten
Martedì, Giovedì e Venerdì, dalle 09.00 alle 12.00
Dienstag, Donnerstag, Freitag, von 09.00 bis 12.00 Uhr
Mercoledì dalle ore 13.00 alle ore 16.00
Mittwoch von 13.00 bis 16.00 Uhr
Lunedì chiuso – Montag geschlossen

Santa Messa | Heilige Messe 
Unsere Liebe Frau 
Augartenstraße 50, 76137 Karlsruhe
Ogni Domenica alle ore 11.45
Jeden Sonntag um 11.45 Uhr 

WORTGOTTESDIENSTE UND GEBET
dienstags
12.00  St. Stephan   Kontemplation in der Kapelle
mittwochs
18.00  St. Stephan   Kontemplation in der Kapelle
donnerstags
19.00 St. Bonifatius   Mahnwache für den Frieden in der 

Ukraine (vor der Kirche), zeitgleich 
Gebet für den Frieden mit Anbetung 
(in der Kirche)

freitags
07.15  St. Stephan  Kontemplation in der Kapelle
08.30  Herz Jesu  Laudes (außer in den Ferien)
12.00   Christuskirche Friedensgebet vor dem
  Nagelkreuz von Coventry
18.30  Herz Jesu   Taizégebet (außer in den Ferien 

und am 1. März)

GOTTESDIENSTE IN DEN KLINIKEN 
samstags
18.00 St. Vincentius-Kliniken | Standort Südendstraße 32 
 Vorabendmesse 
18.30 Städtisches Klinikum, Kapelle Haus D  
 Abendimpuls zum Sonntag
sonntags
08.45 Städtisches Klinikum, Kapelle Haus A  
 Eucharistiefeier
10.00  St. Vincentius-Kliniken (ViDiaklinik) | Standort  

Steinhäuserstraße 18 
Eucharistiefeier

montags 
10.30  St. Vincentius-Kliniken (ViDiaklinik) | Standort  

Edgar-von-Gierke-Straße 2 
Eucharistiefeier

donnerstags
18.30 Städtisches Klinikum, Kapelle Haus D  
  Abendimpuls
freitags
18.00  Klinik für Psychiatrie, Kaiserallee 10 
 ökumenischer Gottesdienst 

Noch Fragen?

https://seelsorge-klinikum-ka.de/ 
index.php/start.html 

www.vidia-kliniken.de/klinikseelsorge/ 
willkommen
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Pfarrbüros
Geänderte Öffnungszeiten

Dienstag, 23. April
Unsere Liebe Frau • geschlossen

Montag, 6. Mai bis Freitag, 17. Mai
St. Stephan • verlässliche Öffnungszeiten

Montag, 20. Mai bis Freitag, 31. Mai
St. Bonifatius / Herz Jesu • geschlossen

Aktuelles:
www.allerheiligen-ka.de/pfarrbueros

Büchereien
Geänderte Öffnungszeiten 

Samstag, 23. März bis Sonntag, 7. April 
Hl. Kreuz • geschlossen
St. Bonifatius • geschlossen
Unsere Liebe Frau • geschlossen

Samstag, 18. Mai bis Sonntag, 2. Juni
Hl. Kreuz • geschlossen
St. Bonifatius • geschlossen
Unsere Liebe Frau • geschlossen

Aktuelles:
www.allerheiligen-ka.de/buechereien

Kirchenmusik

KIRCHENMUSIK ST. STEPHAN

„Bach-Radeln“ – Eine musikalische
Radtour

St. Stephan • Sonntag, 5. Mai, und Sonn-
tag 16. Juni, 13.00 Uhr:

Die 28 km lange Tour beginnt im Zent-
rum der Durlacher Altstadt und führt über 
Wolfartsweier nach Ettlingen, Ettlingenwei-
er und Bruchhausen. Von dort aus geht es 
zurück nach Rüppurr, durch den Oberwald in 
die Süd- und Oststadt. 

An vier Stationen erklingen Orgelwerke 
von Johann Sebastian Bach, gespielt von 
den Organisten Lucas Bastian, Stefan Fritz 
und Patrick Fritz-Benzing.

Zu hören sind dabei zwei ausgezeichne-
te moderne Instrumente sowie die histori-
schen Orgeln in Ettlingenweier (ursprüng-
lich aus der Klosterkirche Frauenalb) und 
die restaurierte Voit-Orgel in Bruchhausen.

Für alle, die gerne auf dem Fahrrad un-
terwegs sind und Natur und Musik lieben.

Informationen und Anmeldung: 
www.musik-stephanskirche.de

Musik im Gottesdienst
St. Stephan • Donnerstag, 9. Mai, 11.30 

Uhr: Der Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt wird musikalisch mitgestaltet von 
der Sopranistin Antonia Bourvé und Patrick 
Fritz-Benzing an der Orgel.

Pfingstsonntag, 19. Mai, 11.30 Uhr: 
Feierliche Mitgestaltung des  Gottesdiens-
tes durch den Stephanschor. Es erklingen 
romantische Chorwerke u.a. von Schütky, 
Mendelssohn, Elgar und Loewe.

KIRCHENMUSIK UNSERE LIEBE FRAU 

Musik im Gottesdienst
Unsere Liebe Frau • Sonntag, 5. Mai, 

10.00 Uhr. In der Vorfreude auf Christi Him-
melfahrt und Pfingsten begleitet der Chor 
den Gottesdienst mit einer Reihe von Lob- 
und Dankliedern. Unter anderem ist Mozart 
mit einem echten Kirchenmusik-„Schlager“ 
vertreten, einem Chor-Arrangement seines 
„Laudate Dominum“. Ein Chorsatz nach 
Bach, „Wir danken dir. Herr Jesu Christ, 
dass du gen Himmel g’fahren bist“ verweist 
auf den kommenden Donnerstag. „Schaffe 
in mir, Gott, ein reines Herze“ von Carl Loe-
we bereitet schon auf Pfingsten vor. Ein 
Marienlied darf nicht fehlen. Karl May hat 
nicht nur von Winnetou und Old Shatterhand 
erzählt, sondern auch Kirchenmusik kom-
poniert. Der Chor singt „Nun saget Dank“, 
ein Text- und Chor-Arrangement seines gar 
nicht mehr so unbekannten „Ave Maria“.

KIRCHENMUSIK ST. PETER UND PAUL

Lebenslied-Chorprojekt
St. Peter und Paul • dienstags von 19.15 

bis 20.45 Uhr, Gemeindezentrum.
Am 28. Januar und am 3. Februar fanden 

zwei ökumenische Abendgottesdienste (in 
Langensteinbach und in St. Peter und Paul) 
mit voKAmusica, dem Evangelischen Kir-
chenchor Langensteinbach und dem Chris-
toph-Georgii-Trio statt, mit dem Komponis-
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ten Christoph Georgii am Klavier, Torsten 
Steudinger am Bass und Tobias Stolz am 
Schlagzeug, in dem eine 45minütige Kom-
position zum Thema „Lebenslied“ aufge-
führt wurde. Pfarrer Johannes Werle (Lan-
gensteinbach), Kirchenrätin Anne Heitmann 
(Karlsruhe) und Pfarrer Alexander Hafner 
(Karlsruhe) begleiteten die Aufführung li-
turgisch, einige Chormitglieder berichteten 
über ihre Erfahrungen mit ihrem persön-
lichen Lebenslied. Dieses eindrückliche 
Erlebnis veranlasst voKAmusica sich ein 
neues Programm vorzunehmen, bei dem es 
im Frühjahr 2025 nochmals zu einer musi-
kalischen Zusammenarbeit mit dem Chris-
toph-Georgii-Trio kommen wird. 

So wollen wir uns auf ansprechende Mu-
sik freuen, zum Zuhören und gern zum Mit-
proben. Interessentinnen und Interessenten 
sind herzlich in die Chorproben eingeladen. 

Information und Kontakt:
stefan.fritz@allerheiligen-ka.de

Nachrichten

Osternacht am frühen Ostermorgen
Herz Jesu • Sonntag, 31. März, 6.00 Uhr. 

Wir beginnen im Dunkel der Nacht am Os-
terfeuer und feiern Eucharistie bis in den 
hellen Ostermorgen. Ein Vorbereitungs-
team der ganzen Seelsorgeeinheit lädt 
herzlich zu diesem Gottesdienst und einem 
anschließenden Osterkaffee im Gemeinde-
haus ein.

Neue Leitung in der Seelsorgeeinheit 
Karlsruhe Allerheiligen

Karlsruhe/Mannheim •  Pfarrer Markus 
Miles wird zum 1. Dezember 2024 Pfarrad-
ministrator in den Pfarreien der Seelsorge-
einheit Karlsruhe Allerheiligen, zunächst 
zum 31. Dezember 2025. Er tritt damit die 
Nachfolge von Dekan Hubert Streckert an, 
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der ab März 2025 als Klinikpfarrer nach 
Mannheim wechseln und dort die Leitung 
der Katholischen Klinikseelsorge Mann-
heim übernehmen wird. Die befristete Be-
auftragung als Pfarradministrator steht 
im Zusammenhang mit der Bildung der 36 
künftigen Pfarreien in der Erzdiözese Frei-
burg zum 1. Januar 2026. Markus Miles 
wird ab Januar 2026 als Pfarrer der neuen 
Pfarrei Karlsruhe St. Stephan wirken. Weite-
re Infos siehe Seite 02.

Forum 2030 - Teil 2 

Karlsruhe • Am Samstag 4. Mai, findet 
von 9.00 bis 16.00 Uhr, im Stephansaal, 
Ständehausstraße 4, 76133 Karlsruhe das 
Forum 2023 – Teil 2 statt. Zahlreiche The-
men wurden beim Forum 2030 im April 
letztes Jahr angesprochen und diskutiert. 
Es bildeten sich Thementeams aus haupt- 
und ehrenamtlich Engagierten. Diese rund 
30 Thementeams haben sich der vielen Ar-
beitsfelder angenommen, sie diskutiert und 
bearbeitet und schließlich Lösungen entwi-
ckelt. Diese Ergebnisse werden beim Forum 
Teil 2 vorgestellt. Weitere Information und 
Anmeldung: www.kath-karlsruhe.de

Noch Fragen?
www.allerheiligen-ka.de/ 
kirchenentwicklung-2030

FSJ-ler*in gesucht
Allerheiligen • Die Kirchengemeinde Kar-

lsruhe Allerheiligen sucht eine/n FSJ-ler*in. 
Das wartet auf Dich: Kirche mitgestalten, 
Dich mit Deinen Talenten ausprobieren, mit 
unterschiedlichen Menschen in Kontakt 
kommen, Berufe und Arbeitsfelder der Kir-
chengemeinde kennenlernen.

Mögliche Einsatzfelder: Kinder- und Ju-
gend-Arbeit, Familienangebote, Sozialer 
Einsatz für Bedürftige, Öffentlichkeitsar-
beit, Bürotätigkeiten, Handwerkliches.

Rahmenbedingungen: Mindestens 16 
Jahre; Zeitraum: 1. Oktober 2024 bis 31. 

Juli 2025; Monatliches Taschengeld und 
Sozialversicherungsleistungen; Begleitse-
minare über die Freiwilligendienste der Ca-
ritas.
Interesse? Dann bewirb dich bis 15. April!
Information und Kontakt:
judith.schmid-gilbert@allerheiligen-ka.de

Bauarbeiten am Bonifatiushaus  
schreiten voran

St. Bonifatius • Auf der Baustelle des 
neuen Bonifatiushauses geht es in großen 
Schritten voran: Der Rohbau des Erdge-
schosses ist fertig. Das erste Oberge-
schoss ist in Vorbereitung und wird bei gu-
ter Witterung in diesen Tagen fertiggestellt. 
Die Hausanschlüsse liegen und die ersten 
Treppen sind bereits geliefert. Mit etwas 
Abstand lässt sich das Gesamtbild bereits 
erahnen. Wir sind gespannt auf die nächs-
ten Fortschritte, über die wir Sie weiterhin 
auf dem Laufenden halten.

Ehrenamt

Wegbegleitung für Menschen im  
Pflege- und Seniorenheim 

Allerheiligen • Vom 10. April bis 19. Juni 
findet ein Kurs für Ehrenamtliche, die zuver-
lässig ältere Menschen im Pflege- und Seni-
orenheim besuchen möchten, statt.

Der Kurs bietet fundiertes Wissen und 
die Möglichkeit, es im geschützten Rahmen 
anzuwenden, eine überschaubare Gruppe 

auf Zeit, gemeinsames Lernen und Lachen, 
Nachdenken und Ausprobieren. Die Kur-
steilnehmer*innen  werden in einem Pfle-
ge- und Seniorenheim in Karlsruhe Einblick 
bekommen und mögliche Einsatzorte für 
ein Ehrenamt kennenlernen.
Termine:

Mittwoch, 10. April, 17.30 bis 20.00 Uhr
Samstag, 20. April, 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 24. April, 17.30 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 5. Juni, 17.30 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 19. Juni, 17.30 bis 20.00 Uhr
plus Hospitationszeit, frei wählbar.

Der Kurs ist kostenfrei, Spenden für die Ver-
pflegung sind willkommen. Der Kurs ist nur 
als Ganzes (fünf Einheiten) buchbar.
Ort der Veranstaltung: Fachstelle Leben im 
Alter, Karlstraße 56, 76133 Karlsruhe
7. OG, barrierefrei
Information und Anmeldung bis 3. April: 
Fachstelle Leben im Alter
0721 20397192; 0151 730 81912
leben-im-alter.karlsruhe@kbz.ekiba.de
www.leben-im-alter.net/ehrenamt/
kurs-wegbegleitung-fuer-aeltere-menschen
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Veranstaltungen

Aktiv im Quartier
St. Peter und Paul  • im Rahmen der Ak-

tionswoche „Aktiv im Quartier“ gibt es drei 
Veranstaltungen im Gemeindezentrum St. 
Peter und Paul, Sophienstraße 234, 76185 
Karlsruhe::

•  Montag, 8. April, von 9.00 bis 11.00 
Uhr: Demenzparcours

•  Montag, 8. April von 14.00 bis 15.00 
Uhr: Schnupperstunde Thai Chi Chuan 
/ Qi Gong

•  Donnerstag, 11. April, von 13.30 bis 
15.00 Uhr: Vortrag zum Thema Sturz-
prävention 

Alle Veranstaltungen sind kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich. 

Rückblicke

„Jour Fixe“ der Hauptberuflichen
Karlsruhe • Die neue „Pfarrei St. Stephan 

Karlsruhe“ wird ab 1. Januar 2026 das ge-
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samte Stadtgebiet Karlsruhes sowie Eggen-
stein-Leopoldshafen umfassen. Innerhalb 
dieser großen Struktur wird es notwendi-
gerweise untergeordnete räumliche und in-
haltliche Untergliederungen geben, welche 
in den Planungsunterlagen als „Substruktu-

ren“ bezeichnet werden. Zu diesem Thema 
trafen sich die hauptberuflichen pastoralen 
Mitarbeiter*innen aus ganz Karlsruhe am 
Mittwoch, 6. März, im Stephansaal. In fünf 
Kleingruppen erarbeiteten sie anhand einer 
Übersichtskarte der neuen Pfarrei unter-
schiedliche Modelle, wie diese Räume kon-
krete Form annehmen könnten. Ein breites 
Spektrum an Anforderungen und Prioritäten 
kam dabei zur Sprache. So wurde einerseits 
Wert darauf gelegt, bestehende Kooperati-
onen weiterhin aufrechterhalten zu können 
und die Beziehungsarbeit zu stärken. Aus 
Sicht der Verwaltung sind bestehende und 
künftige Pfarrbüros und deren Erreichbar-
keit von Gewicht. Auch der geographischen 
Ausdehnung und Überschaubarkeit der Ein-
heiten wurde eine besondere Bedeutung 
zugesprochen.

Partnergemeinde Pacora

Herz Jesu • In der Pfarrgemeinde San 
Pablo in Pacora gab es in der Vorweih-
nachtszeit einen Chorwettbewerb (Concur-
so) der Kinder. Die Kinder traten vor der Kir-
che unter einem Zelt vor Publikum an und 
trugen Weihnachtslieder vor. 

Die Gemeinde von Herz Jesu hat diese 

Veranstaltung finanziell unterstützt.
Milagritos Ñeco Gonzales, die Vorsit-

zende der Partnerschaft San Pablo und 
der Lehrer Arturo Olazabal (er betreut das 
Orchester und den Kinderchor) bedankten 
sich herzlich in einem Brief: „Vielen Dank, 
Brüder und Schwestern, für eure finanziel-
le Hilfe, die diese und andere Aktivitäten 
ermöglicht und viele Kinder und ihre Eltern 
glücklich macht.“

ULFer Fastnacht 
Unsere Liebe Frau • Am 10. Februar lie-

ßen über 150 Närrinnen und Narren den 
Franz-Weber-Saal beben.

Der rote Teppich war ausgerollt und 
Stars und Sternchen sorgten für eine tolle 
und ausgelassene Stimmung. Ein Höhe-
punkt jagte den anderen: Büttenreden, Tanz 
und Ballett, musikalische Beiträge, ein Quiz 
und Artistik. Dank an die „Tulpenzwiwwele“ 
der KG Badenia, die als Gäste auftraten und 
begeisterten.

Nach dem Programm, das vom Fünferrat 
mit Witz und Humor geleitet wurde, spielte 
Emil Stark zum Tanz auf. 

Sonntagstreff 
St. Stephan • Am Sonntag, 18. Februar 

fanden  sich rund 150 Menschen zum Mit-
tagessen für Menschen in schwierigen Le-
benslagen im Stephanssaal ein. Darunter 
viele bekannte aber auch neue Gesichter, 
Menschen unterschiedlicher Nationen, Jün-
gere und Ältere und Familien mit kleineren 
Kinder.

18 gut gelaunte Ehrenamtliche waren 
tatkräftig im Einsatz, damit der Tag gelingen 
konnte. Dafür und für das gute und reichli-
che Essen, Geschnetzeltes mit Spätzle und 
Gemüse und leckeren Nachtisch, gab es viel 
Lob von den vielen, zufriedenen Gästen.

Der „Sonntagstreff“ wurde durch die Vor-
sitzende des Sozialausschusses, Roswitha 
Foye, zusammen mit den Hauptberuflichen, 
Diakon Thomas Christl und Kirchensozi-
alarbeiterin Julie Pfirrmann, und einigen 
Ehrenamtlichen vorbereitet. Es gibt ihn seit 
mehr als 30 Jahren in vielen Gemeinden der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
(ACK) in Karlsruhe während der Wintermo-
nate.

Sonntagstreff
St. Peter und Paul • Aufgrund eines orga-

nisatorischen Fehlers in der Verwaltung ver-
lief der Sonntagtreff in St. Peter und Paul 
am 10. März anders als geplant: Nur weni-
ge Menschen waren gekommen. Frisch ge-
schnippelte Salate, selbst gekochtes Essen, 
auch für Vegetarier, Nachtisch, Kuchen und 
liebevoll gedeckte und dekorierte Tische – 
all das hatte eine Gruppe von Ministranten 
bereits samstags vorbereitet. Die Enttäu-
schung war deshalb groß, als die sonst 
üblichen Menschenmassen ausblieben. 
Leider können solche Fehler passieren. Die 
Ministranten haben das Beste aus der Si-
tuation gemacht: Sie haben Menschen auf 
der Straße angesprochen und Eltern ein-
geladen. Am Ende haben alle gemeinsam 
gegessen und sich über diese schöne Sonn-
tagsüberraschung gefreut. Ein ganz großes 
Dankeschön an der Stelle an die fleißigen 
Minstranten*innen, die das gesamte Wo-
chenende im Einsatz waren, auch wenn es 
anders gekommen ist als erwartet.

Klagemauer

Unsere Liebe Frau • Die Ministranten  
hatten über die Dauer der Fastenzeit eine 
Klagemauer errichtet. Kirchenbesucher 
konnten Gebete, Anliegen und Dank auf 
ausgelegte Zettel schreiben und in die Zwi-
schenräume der Steine stecken. Ebenso 
gab es die Gelegenheit, ein Teelicht zu ent-
zünden und in die Klagemauer zu stellen.

An Palmsonntag wurden einige der An-
liegen als Fürbitten vorgelesen.
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Nachruf und Jubiläen

Max Josef Metzger: Ein Leben für den 
Frieden der Welt und die Einheit der Kirche

St. Peter und Paul • Der am 3. Februar 
1887, im badischen Schopfheim geborene 
Max Josef Metzger, Priester der Erzdiözese 
Freiburg, gilt bis heute als Visionär, der sich 
entschieden für Völkerfrieden und Ökume-
ne eingesetzt hat. Am 17. April jährt sich 
sein Todestag zum 80. Mal; er wurde am 17. 
April 1944 im Zuchthaus Brandenburg-Gör-
den hingerichtet. Max Josef Metzger war 
vom 31.  August 1911 bis 10. Oktober 1912 
hier Kaplan. Seine 1. Kaplanstelle.

Schwestern verstarben
Unsere Liebe Frau • Sr. M. Oliva Gebele 

war gelernte Trachtennäherin und war 25 
Jahre für das Nähzimmer im Mutterhaus 
verantwortlich. Von 1958 bis 1962 war 
sie Nähschwester im Josefshaus. Ihren 
Lebensabend verbrachte sie im Haus Bet-
hanien, konnte dort 2019 ihr diamantenes 
Professjubiläum begehen und verstarb im 
Alter von 85 Jahren.

Sr. M. Armina Hermann war von 1956 
bis 1968  im Josefshaus in der Südstadt 
als Handarbeitsschwester tätig. Über 20 
Jahre arbeitete sie in Gurtweil mit behin-
derten Menschen, konnte im März 2018 
ihr diamantenes Jubiläum feiern und kam 
2020 ins Mutterhaus, wo sie im Alter von 88 
Jahren verstarb.

Sr. M. Sarona Mollner wirkte zweimal 
in Unserer Lieben Frau; im Kindergarten 
Josefshaus und in der Meidingerstraße 
(1965 - 68 und 1985 - 89). Sie durfte 2019 
ihr diamantenes Professjubiläum begehen 
und verstarb schon im Sommer 2023 mit 85 
Jahren in Gengenbach.

Sr. M. Arnulfa Singler wirkte in der Kran-
kenpflege und Hauswirtschaft auch im 
Josefshaus von Mitte der 70er Jahre bis 
1983. 1994 kam sie ins Haus Bethanien 
und war immer „auf Achse“, immer unter-
wegs, um etwas zu tun und zu helfen. Ihre 
Lebensfreude war ansteckend und bewun-
dernswert. Im August 2023 verstarb sie im 
Alter von 89 Jahren und im 65. Jahr ihrer 
Profession. 

Atempause
DIE LEIDENSCHAFT FÜR EINE 
SACHE HAT IHREN PREIS – VON 
DER PASSION BIS PFINGSTEN  
Annette Bernards

Alles gesagt, getan, durchlitten. Nun ist 
alles aus und vorbei. In den Stunden des 
Sterbens angekommen am Nullpunkt des 
Lebens. Nur noch eine Frage beschäftigt 
die Jünger*innen: Aus und vorbei!? Für im-
mer!? Oder doch nicht für immer!? Sie flie-
hen aus Jerusalem und kommen doch wie-
der zusammen und erfahren: Der Tod Jesu 
ist keine Sackgasse. Es gibt einen Weg aus 
der Ausweglosigkeit. Es gibt eine Hoffnung 
in aller Hoffnungslosigkeit. Sie resignieren 
nicht.

Was gibt ihnen die Kraft?

Alexej Nawalny, den Giftanschlag knapp 
überlebt, kehrt im Januar 2021 zurück nach 
Russland und wird sofort verhaftet, ange-
klagt und verurteilt. Nicht einen Tag war er 
frei. „Leben heißt riskieren“ zitiert er in einer 
seiner Vernehmungen und setzt sich aus 
der Gefangenschaft heraus weiter für Frei-
heit und Demokratie ein. Im Februar 2024 
stirbt er in einer sibirischen Strafkolonie. 
Alles aus und vorbei? Auch er verzweifel-
te und kapitulierte nicht. Was gab ihm die 
Kraft? Was gibt seiner Familie und seinen 
Freunden und Verbündeten die Kraft, seinen 
Weg weiterzugehen?

Die Jünger*innen waren geprägt von der 
Begegnung mit Jesus. Seine Botschaft hat-
te sie bewegt, fasziniert und begeistert. Sie 
ist ihnen zu einem Herzensanliegen gewor-
den. Kraft zum Weitergehen.

Nawalny hat sein Land geliebt und woll-
te Unfreiheit, Armut und Hoffnungslosigkeit 
bekämpfen. „Selig sind, die hungern und 
dürsten nach Gerechtigkeit, sie werden satt 
werden“ war seine Kraftquelle als gläubiger 
Mensch.

„Passion“ weist auf die Doppeldeutigkeit 
hin: Leidenschaft für eine Sache kann ihren 
Preis haben. Ich kann nur in anderen ent-
zünden, wofür ich selbst brenne. Das ist der 
Weg Jesu, den er in Wort und Tat praktiziert 
hat. Die Jünger*innen öffnen an Pfingsten 
Türen und Fenster, erheben ihre Stimme in 
der Welt – ohne Angst und vom Geist erfüllt 
– für ihr Herzensanliegen, das Evangelium 
zu verkünden. Genauso Nawalny – viele 
Menschen in der Welt hat er ermutigt, sich 
für Gerechtigkeit und Freiheit einzusetzen. 

Jesus, die Jünger*innen, Nawalny – sie 
sind herausfordernde Vorbilder!
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Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen! 

Aktuelles: www.allerheiligen-ka.de
 

Termine 30. März – 7. April

Altpapiersammlung
Herz Jesu • Donnerstag, 4. April. Bitte 

stellen Sie das Altpapier bis 9.00 Uhr ohne 
Plastikverpackung und gut sichtbar an den 
Straßenrand.

Termine 8. – 14. April

Akademie der Älteren Generation

Montag, 8. April, 16.00 Uhr, Erlöser-
kirche, Hermann-Billing-Str. 11: Männer 
machen Geschichte(n) – das Erzbistum 
Freiburg und seine Bischöfe, Teil 1, Dr. 
Christoph Schmider, Freiburg, Erzb. Oberar-
chivdirektor

Eintritt 5 Euro.

Stammtisch 
Hl. Kreuz • Dienstag, 9. April, ab 19.00 

Uhr, Gemeindehaus 

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau • Mittwoch, 10. April, 

14.30 Uhr, Untergeschoss des Canisiushau-
ses, Thema: Ostern

beGEISTert Christsein
St. Stephan • Freitag, 12. April, 17.45 Uhr, 

Café Füssinger, Vorbereitung der Pfingstak-
tion, Termine für offene Kirche

Agapefeier in der Osterzeit
St. Bonifatius • Samstag, 13. April, ab 

18.00 Uhr: Beim gemeinsamen Beten und 
Essen sind die Jüngerinnen und Jünger 
dem auferstandenen Jesus begegnet. 
Heutzutage erfreut sich die Feier der Agape 
(griechisch für „Liebe“, im christlichen Sinn 

„Nächstenliebe“) zunehmender Beliebtheit. 
Die Agapefeier ist keine Erfindung unserer 
Zeit, sondern war in der Alten Kirche ein 
wichtiger und selbstverständlicher Teil des 
Gemeindelebens. Mit der Agape, die in der 
Regel vor der Eucharistiefeier ihren Ort hat-
te, wurden die Armen unterstützt und die 
Gemeinschaft der Christen untereinander 
gepflegt. Die Feier der Agape ist eine Form, 
die in besonderer Weise Glaube und Alltag 
verbindet. Im Gespräch werden Lebens- und 
Glaubenserfahrungen geteilt.

Herzliche Einladung zu einem gemein-
schaftlichen, religiösen Mahl, bei dem wir 
beten, singen, biblische Texte lesen und 
gemeinsam essen. Ein Mahl für Körper und 
Seele. 

Spenden für die Romwallfahrt
St. Konrad / Hl. Kreuz • Sonntag, 14. 

April, nach dem Gottesdienst in St. Konrad, 
bieten die Ministranten Waffeln an und bit-
ten um Spenden für ihre Romwallfahrt im 
August. 

Kirchenkaffee
St. Konrad • Sonntag, 14. April, nach 

dem Gottesdienst

Termine 15. – 21. April

Café Plus für Menschen ab 60
Allerheiligen • Mittwoch, 17. April, 15.00 

bis 16.30 Uhr, Herz-Jesu-Stift; generations-
übergreifendes Treffen bei Kaffee, Gebäck, 
Austausch und Begegnung.

Gemeindeteam-Sitzung
St. Konrad / Hl. Kreuz • Donnerstag, 18. 

April, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Hl. Kreuz; 
die Sitzung ist öffentlich.

Eucharistische Anbetung 
St. Peter und Paul • Freitag, 19. April, 

lädt das Adoremus-Team nach der Heiligen 
Messe um 18.00 Uhr  zur Nachtanbetung 
bis 24.00 Uhr ein.

Mitgliederversammlung  
Canisiushausverein

Unsere Liebe Frau • Freitag, 19. April, 
19.30 Uhr, Canisiushaus, unterer Saal. Ne-

ben dem Tätigkeitsbericht des Vorsitzen-
den über die Ereignisse des vergangenen 
Jahres wird der Kassenbericht vorgetragen. 
Außerdem stehen die Neuwahlen des Vor-
standes auf der Tagesordnung. Eingeladen 
sind, außer den Mitgliedern, alle, die sich 
für die Arbeit des Canisiushausvereins in-
teressieren. 

Kirchenkaffee
Herz Jesu • Sonntag, 21. April, nach dem 

Gottesdienst.

Kirchenkaffee und MartinsLichter
Hl. Kreuz • Sonntag, 21. April, nach dem 

Gottesdienst.

Busfahrt nach Gengenbach
Unsere Liebe Frau • Sonntag, 21. Ap-

ril, organisiert vom  Gemeindeteam. Wir 
werden das Klosters unserer früher in der 
Südstadt wirkenden Franziskanerinnen vom 
Göttlichen Herzen Jesu besuchen, dort eine 
Führung erleben und bei Kaffee und Kuchen 
den Schwestern begegnen. Es besteht nach 
Voranmeldung auch die Möglichkeit, im 
Klosterladen Klosterprodukte u.a. Kerzen, 
Karten und Gebäck zu erwerben. Anschlie-
ßend ist Zeit zur freien Verfügung mit der 
Möglichkeit, die historische Altstadt und 
die beeindruckende Kirche St. Marien mit 
ihrer Jahreskrippe zu besichtigen.  Zum 
Abschluss werden wir in einem Gasthof 
zu Abend essen: kleines Buffet je 15 €. Die 
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der Nebenius-
schule und die Rückkehr wird gegen 21.15 
Uhr sein. Kosten für Fahrt und Führung mit 
Kaffee und Kuchen: 20 €. Möglichst baldige 
Anmeldung im Pfarrbüro, 0721 31108, ulf@
allerheiligen-ka.de, oder bei Ottmar Huber, 
0721 32879.

T E R M I N E  I N  S E E L S O R G E E I N H E I T  U N D  P F A R R G E M E I N D E N
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Termine 22. – 28. April

Akademie der Älteren Generation
Montag, 22. April, 16.00 Uhr, Erlöser-

kirche, Hermann-Billing-Str. 11: 35 Jahre 
Wiedervereinigung Deutschlands – die poli-
tischen Ereignisse in den Tagen des Mauer-
falls 1989, Prof. Dr. Günter Frank, Karlsruhe

Eintritt 5 Euro.

Gemeindeteam-Sitzung
Herz Jesu • Dienstag, 23. April, 19.30 

Uhr, die Sitzung ist öffentlich.

Altpapiersammlung
St. Peter und Paul • Mittwoch, 24. April. 

Bitte stellen Sie das Altpapier bis 9.00 Uhr 
ohne Plastikverpackung und gut sichtbar an 
den Straßenrand.

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau • Mittwoch, 24. April, 

14.30 Uhr, Untergeschoss des Canisiushau-
ses, Thema: Nationalstaaten in Europa

Markus Lüpertz‘ Werke in der Karlsruher 
U-Bahn – religiöse Kunst im öffentlichen 
Raum?

Donnerstag, 25. April, 16.00 bis 19.00 
Uhr, Stephanssaal: Studientag in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Katholische 
Theologie der Pädagogischen Hochschule 
Karlsruhe. Nähere Informationen und An-
meldung unter www.katholische-akade-
mie-freiburg.de/veranstaltungen

Gemeindeteam-Sitzung
St. Peter und Paul • Donnerstag, 25. Ap-

ril, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum (OG), die 
Sitzung ist öffentlich.

Frauen-Wohlfühl-Stammtisch
St. Peter und Paul • Donnerstag, 25. Ap-

ril, 19.30 bis 21.00 Uhr, Gemeindezentrum. 
Ob Cocktails, Werkeln oder Spazierengehen 
– wir machen etwas Schönes nur für uns!

Ein kostenfreies Angebot für Frauen jeg-
lichen Alters, gefördert von der Stadt Kar-
lsruhe und dem Land Baden-Württemberg.

Lichtbildvortrag über China
Hl. Kreuz • Freitag, 26. April, 19.00 Uhr, 

Gemeindehaus; Vortrag mit Lichtbildern: 

„Wie lebt es sich in China?“. Herr Yang Chi 
ist in China geboren und lebt seit 2013 in 
Knielingen, hat am KIT studiert und spricht 
perfekt Deutsch. Zu seiner früheren Heimat 
hält er Kontakt und besucht sie immer wie-
der. In seinem Vortrag spricht Herr Chi über 
den Alltag in China. Was bewegt die Men-
schen? Was wird vom Staat vorgeschrieben 
und wie viel Freiheit hat der Einzelne?

Termine 29. April – 5. Mai

Maiandacht Maria-Hilf-Kapelle

Hl. Kreuz • Freitag, 3. Mai, Treffpunkt 
14.30 Uhr, Haltestelle Herweghstraße; die 
Frauen laden ein zur Maiandacht in der Ma-
ria-Hilf-Kapelle in Forchheim am Silberstrei-
fen, mit anschließender Einkehr.

Forum 2030 - Teil 2 
Karlsruhe •  Samstag 4. Mai, 9.00 bis 

16.00 Uhr, Stephansaal, Ständehausstraße 
4, 76133 Karlsruhe. Information und Anmel-
dung: www.kath-karlsruhe.de

Open air Gottesdienst
Hl. Kreuz • Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr; 

Herzliche Einladung zum besonderen Fami-
liengottesdienst, open air, im Garten hinter 
der Kirche. Musikalisch wird der Gottes-
dienst vom Gospelchor mitgestaltet. Bei 
schlechtem Wetter in der Kirche. Anschlie-
ßend Gelegenheit zu Begegnung bei Snacks 
und Getränken.

Schatzsucher-Gottesdienst
St. Stephan • Sonntag, 5. Mai, 11.30 Uhr; 

bitte sind Sie mit Ihrem Kind 15 Minuten vor 
Beginn in der Kirche.

Nähere Infos finden Sie unter: www.aller-
heiligen-ka.de/schatzsucher-gottesdienst

Maiandacht 
Sonntag, 5. Mai
Unsere Liebe Frau • 18.00 Uhr 
Herz Jesu • 18.00 Uhr 
St. Peter und Paul • 18.00 Uhr, gestaltet 

vom Liturgiekreis

Termine 6. – 12. Mai

Akademie der Älteren Generation
Montag, 6. Mai, 16.00 Uhr, Erlöserkirche, 

Hermann-Billing-Str. 11: 75 Jahre Grundge-
setz der Bundesrepublik Deutschland, Prof. 
Dr. Dr. Siegfried Broß, München, Richter des 
Bundesverfassungsgerichts a.D.

Eintritt 5 Euro.

Tag der Ewigen Anbetung 
Dienstag, 7. Mai
„Ich schaue ihn an, und er schaut mich 

an.“ Seit mehr als 150 Jahren ist die Ewige 
Anbetung in unserem Erzbistum Freiburg 
eine feste Institution. Erzbischof Hermann 
von Vicari hatte die Ewige Anbetung im 
Jahr 1855 eingeführt. Jeweils beginnend 
mit dem 6. Januar wird immer in einer an-
deren Pfarrei Jesus Christus in der Heiligen 
Eucharistie angebetet. Nach dieser Tra-
dition gibt es keinen Tag im Jahr, an dem 
wir Gott nicht unsere Anbetung schenken. 
Gerade in diesem Jahr hatte Papst Fran-
ziskus am Fest Erscheinung des Herrn auf 
die Wichtigkeit der Anbetung hingewiesen: 
„Wenn wir den Sinn der Anbetung verlieren, 
verlieren wir die Richtung des christlichen 
Lebens, das ein Weg auf den Herrn hin ist, 
nicht zu uns selbst.“

St. Peter und Paul • 13.00 bis 17.00 Uhr 
Hl. Kreuz • 17.30 Uhr

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau • Mittwoch, 8. Mai, 

14.30 Uhr, Untergeschoss des Canisiushau-
ses: Thema: Kennen Sie die Südstadt? - mit 
Bernhard Kuhn.

Laudes vor Pfingsten
St. Peter und Paul • in der Pfingstnove-

ne vom Freitag, 10. bis Samstag, 18. Mai 
jeweils um 8.00 Uhr.
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Kirchenkaffee
St. Konrad • Sonntag, 12. Mai, nach dem 

Gottesdienst.

Maiandacht 
St. Peter und Paul • Sonntag, 12. Mai
18.00 Uhr, gestaltet vom Liturgiekreis.

Termine 13. - 19. Mai

Gemeindeteam-Sitzungen
Unsere Liebe Frau • Montag, 13. Mai, 

19.30 Uhr, Untergeschoss des Canisiushau-
ses, die Sitzung ist öffentlich.

St. Stephan • Dienstag, 14. Mai, 19.00 
Uhr, Café Füssinger, die Sitzung ist öffent-
lich. TOP: Rückblick und Ausblick, Aktuelles 
zu Kirchenentwicklung 2030 u.a.

Stammtisch 
Hl. Kreuz • Dienstag, 14. Mai, ab 19.00 

Uhr, Gemeindehaus 

Café Plus für Menschen ab 60
Allerheiligen • Mittwoch, 15. Mai, 15.00 

bis 16.30 Uhr, Herz-Jesu-Stift; generations-
übergreifendes Treffen bei Kaffee, Gebäck, 
Austausch und Begegnung.

Predigerinnentag - die kfd lädt ein
St. Stephan • Freitag, 17. Mai, 17.30
Uhr; anlässlich des Gedenktages der 

Apostelin Junia findet bundesweit die Akti-
on „Predigerinnentag“ statt. Die

kfd Allerheiligen beteiligt sich daran mit 
der Gestaltung der Abendmesse und lädt 
zur Mitfeier ein.

Predigerinnen: Team kfd Allerheiligen

Eucharistische Anbetung 
St. Peter und Paul • Freitag, 17. Mai, 

lädt das Adoremus-Team nach der Heiligen 
Messe um 18.00 Uhr  zur Nachtanbetung 
bis 24.00 Uhr ein.

Wallfahrt nach Bickesheim 
Hl. Kreuz / St. Konrad • Pfingstsamstag, 

18. Mai, 9.00 Uhr, Wallfahrtsgottesdienst in 
der Kirche Maria Bickesheim in Durmers-
heim. 5.30 Uhr Abmarsch bei der Kirche Hl. 
Kreuz, 7.15 Uhr Abfahrt mit dem Fahrrad bei 

der Kirche Hl. Kreuz oder 7.34 Uhr Abfahrt 
mit der Straßenbahn S5, Haltestelle Her-
weghstr.

Altpapiersammlung
Unsere Liebe Frau • Samstag, 18. Mai, 

durch den Canisiushausverein. Bitte stellen 
Sie das Altpapier bis 9.00 Uhr, ohne Plastik-
verpackung und gut sichtbar, an den Stra-
ßenrand.

Feierliche Pfingstvesper 
St. Konrad • Sonntag, 19. Mai, 18.00 Uhr 

Termine 20. – 31. Mai

Ökumenische Gottesdienste
Pfingstmontag, 20. Mai
Herz Jesu • 10.00 Uhr, bei der altkatho-

lischen Kirche
Hl. Kreuz • 10.30 Uhr, Hofgut Maxau mit 

dem Kirchenchor St. Konrad / Hl. Kreuz

Altenkreis „Treffpunkt“
Unsere Liebe Frau • Mittwoch, 22. Mai, 

14.30 Uhr, Untergeschoss des Canisiushau-
ses, Thema: 75 Jahre Verfassung / Grund-
gesetz

Maiandacht
Hl. Kreuz • Mittwoch, 22. Mai, 16.30 Uhr
mit anschließendem kleinen Abendbrot

Frauen-Wohlfühl-Stammtisch

St. Peter und Paul • Donnerstag, 23. Mai, 
19.30 bis 21.00 Uhr, Gemeindezentrum. Ob 
Cocktails, Werkeln oder Spazierengehen – 
wir machen etwas Schönes nur für uns!

Ein kostenfreies Angebot für Frauen jeg-
lichen Alters, gefördert von der Stadt Kar-
lsruhe und dem Land Baden-Württemberg.

Maiandacht 
Sonntag, 26. Mai
Herz Jesu • 18.00 Uhr
St. Peter und Paul • 18.00 Uhr, gestaltet 

vom Liturgiekreis.
Unsere Liebe Frau • 18.00 Uhr, mitgestal-

tet von der Gruppe TonArt, anschließend 
Einladung zur Maibowle

Segnungsgottesdienst
St. Stephan • Freitag, 31. Mai, 19.00 Uhr,
Segnungsgottesdienst für alle Liebenden 

am Vorabend des Christopher-Street-Days. 
Gestaltet in ökumenischer Zusammenar-
beit vom Gemeindeteam St. Stephan, dem 
Kath. Jugendhaus und der Ökumenischen 
Citykirchenarbeit fächersegen. Alle sind 
herzlich willkommen: Paare, Familien und 
Einzelpersonen, um sich im persönlichen 
Segen Gutes zusagen zu lassen. 

Vorankündigung

CSD-Parade
St. Stephan • Samstag, 1. Juni, 14.00 

bis 15.30 Uhr, Kirchplatz, wir begrüßen die 
CSD-Parade und feiern die Buntheit und 
Vielfalt des Lebens.

Flohmarkt

St. Peter und Paul • Samstag, 8. Juni, 
10.30 bis 12.00 Uhr rund um die Kirche, 
auch auf dem Carl-Degler-Platz (hinter der 
Kirche). Standgebühr 10,- € pro Tisch. An-
meldung erforderlich im Pfarrbüro St. Peter 
und Paul. Bei schlechtem Wetter findet der 
Flohmarkt im Gemeindezentrum statt.

Ökumenischer Segnungsgottesdienst 
für Mensch und Tier

St. Stephan • Samstag, 8. Juni, 15.00 
Uhr, auf der Kirchplatzwiese

T E R M I N E  I N  S E E L S O R G E E I N H E I T  U N D  P F A R R G E M E I N D E N
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Angebote für Familien im April & Mai
Nora Arlitt, Johanna Göddel und Selina Schuster

Regelmäßig fi nden in unseren Familienzentren Angebote für Familien statt, die allen Interessierten offenstehen. Wir sind Ansprechpart-
ner*in für alle Themen rund um die Familie. Wir beraten und vermitteln. Wir arbeiten orientiert an den Bedürfnissen von Familien und schaffen 
Räume und Orte, um sie zusammen zu bringen. Dazu arbeiten wir eng mit den Akteuren im Stadtteil, mit der Gemeinde und mit den Kitas 
zusammen.  Kommen Sie vorbei oder sprechen Sie uns an! Wir freuen uns auf Sie!

Miteinander durch das Kleinkindalter
Offener Treff für Familien mit Kindern im Alter von zwei bis vier 

Jahren
jeden Montag, ab 09.30 bis 11.30 Uhr (außer in den Schulferi-

en!), Gemeindezentrum Heilig Kreuz, Reinmuthstraße 42 a, 76187 
Karlsruhe 

Zeit und Raum für Austausch, Impulse für den Alltag, gemeinsa-
mes Essen Richten 

Der Eltern-Kind-Treff wird von Ruth Schäfer geleitet, Mutter ei-
nes kleinen Sohnes und ausgebildete Erzieherin. 

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Weitere Informationen fi ndet Ihr unter:

www.allerheiligen-ka.de/
wir-fuer-sie/
familienzentren

Noch Fragen?
Selina Schuster (Leitung Familienzentrum Nordwest)
Reinmuthstraße 42 b, 76187 Karlsruhe
0159 01994887
familienzentrum-nordwest@allerheiligen-ka.de
www.allerheiligen-ka.de/familienzentrum-nordwest 
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Siebensteincafé
Jeden Dienstag, 10.00 bis 12.00 Uhr (außer in den Schulferi-

en!), Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe. 
Ein Elterncafé für Eltern und Familien aus der 
Südstadt in Kooperation mit Siebenstein, der 

Nehemia-Initiative. Hier ist Zeit für eine gute 
Tasse Kaffee oder Tee, mit Spielmöglich-
keiten für Kinder im Alter ab ca. zwei bis 
sechs Jahren und der Möglichkeit zum 
Austausch mit anderen Eltern und für Fra-
gen rund um Kita und Schule. 
Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Ökumenische Auferstehungsfeier
für Kinder, mit anschließender Ostereiersuche

Karsamstag, 30. März 2024, 17.00 Uhr, Kirchplatz Unserer Lie-
ben Frau, Augartenstraße 50, 76137 Karlsruhe

Die Kinder dürfen gerne eine eigene Kerze in einem Glas mitbrin-
gen, oder sie bekommen von uns eine kleine Osterkerze mit nach 
Hause.

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Kinder Kultur Tage
Töpferworkshop
für Kinder von 7 bis zu 10 Jahren.
Donnerstag, 11. April, 16.00 bis 18.00 
Uhr, Canisiushaus (Töpferwerkstatt), Au-
gartenstraße 51, 76137 Karlsruhe
Bitte anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Expedition durch 
das Schloss 
„Schatzsuche im 
Museum“
für Kinder von 5 bis zu 10 Jahren.
Freitag, 12. April, 14.30 bis 15.30 Uhr, 
Schloss Karlsruhe

Bitte anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Töpferworkshop
für Kinder von 4 bis zu 6 Jahren.
Freitag, 12. April, 16.00 bis 18.00 Uhr, 
Canisiushaus (Töpferwerkstatt), Augar-
tenstraße 51, 76137 Karlsruhe
Bitte anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Noch Fragen?
Nora Arlitt (Leitung Familienzentrum Südstadt)
Augartenstraße 51, 76137 Karlsruhe, 0157 50630916
familienzentrum-suedstadt@allerheiligen-ka.de
www.allerheiligen-ka.de/familienzentrum-suedstadt
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Hausaufgabenbetreuung
für Grundschulkinder (offene Gruppe).

Bitte beachten: ab sofort nur noch diens-
tags 14.00 bis 16.00 Uhr (außer in den 

Schulferien!), Gemeindezentrum St. Pe-
ter und Paul, Sophienstraße 234, 76185 
Karlsruhe.

Bei Bedarf ist eine Einzelbetreuung 
nach individueller Absprache möglich.

Jetzt anmelden! 
Pfarrbüro St. Peter und Paul

0721 955680
stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de
Wir freuen uns auf Dich!

Öffentliche Kleinkindbücherei
für Kinder von einem bis zu sechs Jahren
jeden Mittwoch, 15.00 bis 17.00 Uhr, und jeden Donnerstag, 

14.00 bis 15.30 Uhr (außer in den Schulferien!), im 1. OG der Kita 
St. Peter und Paul, Sophienstr. 236, 76185 Karlsruhe. 

In unserer kleinen Bücherei erwartet Euch eine gemütliche Lese-
ecke mit Sofa und schönem Teppich, auf dem es sich hervorragend 
in den Büchern schmökern und Brettspiele spielen lässt. Für die 
Erwachsenen gibt es Kaffee und Tee und hoffentlich den einen oder 
anderen Plausch untereinander. Für Babys und Kleinkinder steht 
eine Spielzeugkiste bereit.

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Eltern-Kind-Treff
für Kinder von einem Jahr bis zu 6 Jahren. 
Jeden Mittwoch, 09.30 bis 11.30 Uhr, Familienzentrum Mühl-

burg, Sophienstraße 236, 76185 Karlsruhe, bei gutem Wetter auf 
dem Zugspielplatz.

Kinder und Eltern können Kontakte knüpfen, miteinander spielen 
und singen. Ein Tässchen Kaffee oder Tee gibt es auch.

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Mama-Fit 
für Mamas mit Baby
jeden Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum St. Pe-

ter und Paul, Sophienstraße 234, 76185 Karlsruhe, gefördert von 
der Stadt Karlsruhe und dem Land Baden-Württemberg.

Bitte eigene Gymnastikmatte mitbringen!
Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Krabbelgruppe
für Kinder von null bis zu ca. einem 

Jahr mit ihren Eltern
jeden Freitag, ab 09.15 bis 10.45 Uhr, 

Gemeindezentrum St. Peter und Paul, So-
phienstraße 234, 76185 Karlsruhe.
Wir haben Zeit, bei einem Kaffee oder Tee 

mit Familien aus der Umgebung ins Gespräch zu kommen, mit den 
Kindern Lieder zu singen und Fingerspiele zu lernen. 

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Offene Hebammensprechstunde
für alle Frauen ohne Hebammenbegleitung, Schwangere, Wöch-

nerinnen und Familien im ersten Lebensjahr.
Alle zwei Wochen donnerstags (in den geraden Kalenderwo-

chen), 11.00 bis 13.00 Uhr (04. und 18. April, 02., 16. und 30. 
Mai), Familienzentrum Mühlburg, Sophienstraße 236, 76185 Karls-
ruhe, kostenlos und ohne Anmeldung.

Kommen Sie vorbei und stellen Sie Ihre Fragen. Eine Hebamme 
erwartet Sie und berät Sie gerne. Wir freuen uns auf Sie!

Eine Kooperation der Stadt Karlsruhe mit freiberufl ichen Hebam-
men.
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Alleinerziehenden-Treff 
für Kinder und Eltern
Alle zwei Wochen (1. und 3. Mittwoch im Monat), 17.00 bis 

19.00 Uhr, Familienzentrum Mühlburg (UG), Sophienstraße 236, 
76185 Karlsruhe.

Austausch, gemeinsames Abendessen mit „Bring and Share“, 
Brot und Aufstrich sind vorhanden.

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!
Information und Kontakt
alleinerziehend-karlsruhe@gmx.de

Frauen-Wohlfühl-Stammtisch
für alle Frauen in Mühlburg
Jeden letzten Donnerstag im Monat 19.30 bis 21.00 Uhr (25. 

April und 23. Mai; Achtung: vorverschoben wegen Feiertag!), Ge-
meindezentrum St. Peter und Paul, Sophienstraße 234, 76185 Kar-
lsruhe.

Im April: Makramee. Im Mai: gemeinsamer Spaziergang.
Ein kostenfreies Angebot für Frauen jeden Alters, gefördert von 

der Stadt Karlsruhe und dem Land Baden-Württemberg.
Jetzt anmelden (auch für einzelne Termine möglich). Wir freu-

en uns auf Dich!

Kinder Kultur Tage
Singen & Klingen 
für die Allerkleinsten
(mit dem Startpunkt Elterncafé Mühlburg)
für Kinder im Kleinkindalter.
Freitag, 12. April, 10.00 bis 12.00 Uhr, Stadtteilbibliothek, Weinbren-
nerstraße 79a, 76185 Karlsruhe
Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Vorlesen unter dem Lesebaum
(offenes Angebot)
Freitag, 12. April, 15.00 bis 18.00 Uhr, Stadtteilbibliothek, Weinbren-
nerstraße 79a, 76185 Karlsruhe.
Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Erzähltheater 
(Kunterbunte Märchenzeit mit Erzähltheater, Basteln und mehr)
für Kinder ab 3 Jahre.
Donnerstag, 11. April, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Öffentliche Klein-
kindbücherei im Familienzentrum Mühlburg, Sophienstr.236, 76185 
Karlsruhe
Bitte anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Osterpicknick
für Familien 

Gründonnerstag, 28. März, ab 12.00 Uhr, auf dem Zugspielplatz 
(Höhe Sophienstraße 234)

12.00 Uhr, Familienzentrum Mühlburg, „Zug-Spielplatz“, Höhe 
Sophienstraße 234, 76185 Karlsruhe.

Bitte Picknickdecken und Snacks mitbringen. Tee, Kaffee und 
einige Backwaren stehen bereit. Bei Regen entfällt das Picknick.

Kommt vorbei! Wir freuen uns auf Euch!

Blockfl öten-Workshop
(mit dem Bläserchor Mühlburg)
für Kinder ab 5 Jahren (max. 5 bis 8 Kinder).
Samstag, 13. April, 10.00 bis 10.45 Uhr und Sonntag. 14. April, 
11.30 bis 12.15 Uhr, Familienzentrum Mühlburg (Multifunktions-
raum), Sophienstraße 236, 76185 Karlsruhe
Bitte bis 10. April anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Instrumente basteln
(mit dem Bläserchor Mühlburg)
für Kinder jeden Alters.
Samstag, 13. April, 10.00 bis 12.00 Uhr und Sonntag, 14. April, 
11.30 bis 13.00 Uhr, Kirche St. Peter und Paul (Pius-Saal unter der 
Kirche), Peter-und-Paul-Platz 1, 76185 Karlsruhe
Bitte bis 10. April anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Instrumente ausprobieren
(mit dem Bläserchor Mühlburg)
für Kinder von 5 bis 6 Jahren.
Samstag, 13. April, 10.00 bis 12.00 Uhr und Sonntag, 14. April, 
11.30 bis 13.00 Uhr, Kirche St. Peter und Paul (Pius-Saal unter der 
Kirche), Peter-und-Paul-Platz 1, 76185 Karlsruhe
Bitte bis 10. April anmelden! Wir freuen uns auf Euch!

Noch Fragen?
Johanna Göddel (Leitung Familienzentrum Mühlburg)
Sophienstraße 236, 76185 Karlsruhe, 0160 4142654
familienzentrum-muehlburg@allerheiligen-ka.de
www.allerheiligen-ka.de/familienzentrum-muehlburg
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Programm 
Donnerstag, 25. April 2024

14.30 Uhr, Kurzführung zu ausgewählten 
Werken in der U-Bahn
(fakultativ), Treffpunkt: Pyramide auf dem 
Karlsruher Marktplatz, Dr. Mareike Hartmann 
(Theologie/Kunstgeschichte, Freiburg) 

16.00 Uhr, Begrüßung und Einführung, Dr. 
Karsten Kreutzer, Prof. Dr. Alexander Weihs 

16.10 Uhr, Meisterliches Schaffen, Lüpertz‘ 
Wandreliefs im Kontext seiner Werke, 
Dr. Mareike Hartmann (Theologie/Kunstge-
schichte, Freiburg) 

16.25 Uhr, Genesis im Untergrund, 
Theologische Überlegungen zum Gene-
sis-Zyklus, Prof. Dr. Alexander Weihs (Theo-
logie, Karlsruhe) 

16.40 Uhr, Kunst im Vorbeifahren, Kunst 
im öffentlichen Raum, 
Dr. Regina Speck (Theologie, Karlsruhe) 

16.55 Uhr, Gemeinsame Diskussion 

Markus Lüpertz‘ Werke in der Karlsruher U-Bahn 
– religiöse Kunst im öffentlichen Raum? 
Dr. Karsten Kreutzer

Studientag/Präsenz: Genesis im Untergrund, 
Donnerstag, 25. April 2024, 16.00 Uhr, 
Stephanssaal, Ständehausstr. 4, 76133 Kar-
lsruhe. Eine Veranstaltung der Katholischen 
Akademie Freiburg in Kooperation mit dem 
Institut für Katholische Theologie der Päda-
gogischen Hochschule Karlsruhe.

Seit Ende April 2023 sind die sieben neuen 
U-Bahn-Stationen in Karlsruhe mit zeitge-
nössischer Kunst ausgestaltet: Je zwei 
monumentale Reliefs des Künstlers Markus 
Lüpertz schmücken nun die Haltestellen 
„im Untergrund“ und möchten mit ihrem 
an Schöpfungserzählungen angelehnten 
Bildprogramm deutliche Akzente setzen. 
Dieser Installierung gingen zahlreiche und 
auch sehr kontrovers geführte Diskussio-
nen voraus, bei denen es einerseits um die 
Relevanz und Berechtigung religiöser Kunst 
im öffentlichen Raum ging. Andererseits 
wurde (und wird bis heute) das Fehlen einer 
öffentlichen Ausschreibung beanstandet. 
Denn; darf der öffentliche Raum denjeni-
gen gehören, die es sich leisten können? 
Ist die Ausgestaltung der hochmodernen 
U-Bahn- Haltestellen mit Keramiken, die 
Schöpfungsgeschichte(n) erzählen, noch 
zeitgemäß? Und brauchen bzw. wollen wir 
überhaupt religiöse Kunst im öffentlichen 
Raum? Alle Interessierten sind zum Stu-
dientag in Karlsruhe eingeladen! Vor der 
Veranstaltung besteht die Möglichkeit, in-
nerhalb einer kurzen Führung ausgewählte 
Reliefs vor Ort anzusehen und einige Infor-
mationen dazu beispielhaft vor den Origina-
len zu erhalten. 

Leitung 
Dr. Mareike Hartmann / Dr. Karsten Kreutzer 
(Katholische Akademie)
Prof. Dr. Alexander Weihs (PH Karlsruhe) 

Kosten
10,00 Euro (inkl. Imbiss), U27 Eintritt frei. 

17.15 Uhr, Pause mit kleinem Imbiss 

17.45 Uhr,  Podiumsdiskussion: Religiöse 
Kunst im öffentlichen Raum?
Adrienne Braun (Journalistin/Autorin, 
Stuttgart), Prof. Dr. Peter Steiner (Kunstge-
schichte, München), Moderation: Dr. Kars-
ten Kreutzer 

18.45 Uhr, Ende des Studientages 
  
  
Anmeldung bis 17. April 2024:

Bitte melden Sie sich verbindlich an, wenn 
Sie an der Führung vor Ort teilnehmen 
möchten.
Katholische Akademie
Wintererstraße 1
79104 Freiburg 
0761 319180
mail@katholische-akademie-freiburg.de
www.katholische-akademie-freiburg.de 
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fi ere und poste keine Bilder, die andere 
Menschen bloßstellen. Ich weiß, dass 
ich auch in privaten Chats und in Grup-
penchats mit Anvertrauten in der Lei-
tungsrolle sein kann und verhalte mich 
meiner Vorbildfunktion entsprechend. 
Bei der Nutzung von Medien beachte 
ich Alter und Entwicklungsstand der mir 
Anvertrauten – das bedeutet minimal die 
Empfehlung der FSK (Freiwillige Kontrol-
le der Filmwirtschaft) und der USK (Un-
terhaltungssoftware Selbstkontrolle für 
Online-Spiele).

•  Ich bin mir bewusst, dass meine Profi le 
von den mir Anvertrauten und auch von 
den Eltern etc. gelesen werden können, 
wenn ich meine Daten nicht schütze.

•  Wenn ich ein komisches Gefühl in Bezug 
auf Chats von anvertrauten und leiten-
den Personen habe, spreche ich das an.

•  Ich entscheide mich bewusst für oder 
gegen die Teilnahme an Gruppenchats 
und trage die Verantwortung für die Ver-
waltung meiner Gruppen.

•  Im Idealfall legen wir im Vorfeld von 
Veranstaltungen Regeln für die Nutzung 
von Handys und Social Media fest. Hier 
wird auch geregelt, wie mit Veröffentli-
chungen von anderen Teilnehmenden 
umgegangen wird (Verbot des Teilens 
von Fotos mit anderen Personen etc.).

Disziplinierungsmaßnahmen

Wenn das Verhalten von Einzelnen dafür 
sorgt, dass sich eine oder mehrere Per-
sonen unwohl fühlen, können Disziplinie-
rungsmaßnahmen notwendig werden.
•  Mir ist klar, dass (disziplinierende) Maß-

nahmen transparent und verhältnismä-
ßig sein müssen und nicht willkürlich 

und entwürdigend sein dürfen. Sie sollen 
in direkter Verbindung zum unerwünsch-
ten Verhalten stehen.

•  Ich refl ektiere traditionelle Bestrafungen 
(zum Beispiel Toiletten putzen), schaffe 
sie ab bzw. suche passende Alternativen 
in Form von sinnvollen Konsequenzen

•  Ich entscheide mich bewusst für oder 
gegen eine Konsequenz. Für diese Ent-
scheidung kann ich mir für Absprachen 
im Team Zeit nehmen.

•  Wir unterscheiden zwischen Strafen 
und Disziplinierungsmaßnahmen. Dis-
ziplinierungsmaßnahmen haben das 
Ziel, das Wohlbefi nden aller im Blick zu 
haben. Strafen hingegen sollen per se 
unangenehm sein (und dies ist ein Wi-
derspruch zur Prävention).

•  Der Umgang mit Disziplinierungsmaß-
nahmen soll immer sensibel erfolgen, 
denn es verstärkt das Machtgefälle 
zwischen Leitenden und anvertrauten 
Personen und kann so ausgenutzt und 
missbraucht werden.

•  Ich bin mir bewusst, dass auch vermeint-
lich kleine Strafen (aufgrund von zu spät 
kommen einmal um die Gruppe laufen 
etc.) sehr demütigend sein können.

Information und Kontakt
Elke Litterst, Pastoralreferentin
Ansprechperson für Prävention der Seelsor-
geeinheit Karlsruhe Allerheiligen
0721 9127455
elke.litterst@allerheiligen-ka.de

Noch Fragen?
www.allerheiligen-ka.de/
praevention

P R Ä V E N T I O N

Zulässigkeit von Geschenken und 
Vergünstigungen

Geschenke sind ein wichtiges Thema für 
die Prävention gegen sexualisierte Gewalt. 
Es kann zur Strategie von Täter*innen dazu-
gehören, Kontakt und Vertrauen auch durch 
Geschenke zu bekommen. Daher gilt bei 
Geschenken in der Kirchlichen Jugendar-
beit Folgendes:
•  Ich schenke anlassbezogen, zum Bei-

spiel als Zeichen der Wertschätzung 
oder zu Feierlichkeiten. Dabei gilt: ähnli-
che Geschenke für ähnliche Situationen.

•  Wenn ich mitbekomme, dass Geschenke 
ein übliches Maß überschreiten, bin ich 
wachsam und bespreche das mit ande-
ren Leitenden.

• Ich schenke nicht heimlich.
• Ich schenke nicht, um zu bevorzugen.
•  Wenn ich Geschenke bekomme, die bei 

mir ein ungutes Gefühl auslösen, bespre-
che ich das mit meiner Leitungsrunde.

Umgang mit und Nutzung von Medien und 
sozialen Netzwerken

Ich respektiere auch digital die Würde 
anderer Menschen und weiß, dass auch 
online Regeln gelten. In meinem Einfl ussbe-
reich achte ich darauf, dass
• niemand verletzt und gemobbt wird,
•  die mir Anvertrauten vor drastischen 

Inhalten wie Pornografi e, Gewalt, Hass 
und Hetze geschützt sind. Ich veröffent-
liche Bilder und Videos (auf der Websei-
te und auch in Chats und Social Media) 
nur, wenn ich das Einverständnis dafür 
habe. Ich weiß: Einmal veröffentlichte 
Inhalte (Kommentare, Bilder und Videos) 
verschwinden nicht mehr. Ich fotogra-

Die Kirche will ein sicherer Ort sein, besonders für Kinder, Jugendliche und erwachsene Schutzbefohlene. Kontinuierlich verbessert sie 
hierzu ihre Schutzkonzepte, die grenzverletzendem Verhalten und (sexualisierter) Gewalt bei der Arbeit mit Schutzbefohlenen vorbeugen sol-
len. Auch in unserer Seelsorgeeinheit sind wir dabei, unsere Präventionsmaßnahmen zu aktualisieren. In dieser Ausgabe unseres Magazins 
stellen wir Ihnen einen Teil dieser Präventionsarbeit vor, konkret die Fortsetzung des spezifi schen Teils der Jugendarbeit, der jetzt schon in 
Kraft ist und von allen in der Jugendarbeit tätigen Personen der Erzdiözese unterschrieben werden muss.

Vorstellung des Verhaltenskodex (Teil 4) - spezifi scher Teil 
der kirchlichen Jugendarbeit  Elke Litterst
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I N F O R M A T I O N  U N D  K O N T A K T

Öffnungszeiten Pfarrbüros  
Die Sekretärinnen arbeiten an fünf Standor-
ten der Seelsorgeeinheit und vertreten sich 
gegenseitig bei Urlaub und Krankheit. Im 
Pfarrbüro St. Stephan finden Sie verlässliche 
Öffnungszeiten. An allen anderen Standorten 
können Sie bei Bedarf auch einen Termin  
außerhalb der Öffnungszeiten vereinbaren. 
Wir freuen uns auf Sie!

ST. STEPHAN  
Melanie Klipfel + Ingrid Jutz 
Erbprinzenstraße 14 (PLZ 76133)
0721 912740
ststephan@allerheiligen-ka.de
Mo - 14.00 - 16.00
Mi 10.00 - 12.00 -
Do - 14.30 - 16.30
Fr 10.30 - 12.30 -

HEILIG KREUZ + ST. KONRAD 
Monika Duwe 
Heckerstraße 39 (PLZ 76187)
0721 95135910
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de 
stkonrad@allerheiligen-ka.de
Di 10.00 - 12.00 -

Mi
09.30 - 10.30 Uhr, in der  
Kirche St. Konrad,  
Hertzstr. 16c (PLZ 76187)

Fr - 14.00 - 16.00

ST. BONIFATIUS + HERZ JESU 
Martina Zovko
Grenadierstraße 15 (PLZ 76133)
0721 48075313
stbonifatius@allerheiligen-ka.de 
herzjesu@allerheiligen-ka.de
Di - 13.00 - 15.00
Do 10.00 - 12.00 -

ST. PETER UND PAUL MÜHLBURG  
Simone Goss
Sophienstraße 234 (PLZ 76185)
0721 955680
stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -
Do - 15.00 - 17.00

UNSERE LIEBE FRAU, Charlotte Kähny
Marienstraße 80 (PLZ 76137)
0721 31108
ulf@allerheiligen-ka.de
Di - 14.00 - 16.00

Verwaltung
Maria Stingl-Rehner, Verwaltungsbeauftragte
0721 9127453
maria.stingl-rehner@allerheiligen-ka.de 

Seelsorgeteam
Hubert Streckert, Dekan
0721 912740
hubert.streckert@allerheiligen-ka.de

Godelieve van der Baan
pastorale Mitarbeiterin 
0721 35256896 
godelieve.vanderbaan@allerheiligen-ka.de

Thomas Christl, Diakon
0721 48075319
thomas.christl@allerheiligen-ka.de

Alexander Hafner, Kooperator 
0721 9127456 
alexander.hafner@allerheiligen-ka.de

Elke Litterst, Pastoralreferentin
0721 9127455
elke.litterst@allerheiligen-ka.de 

P. Otto Mayer, Kooperator
0721 96315967
otto.mayer@allerheiligen-ka.de

Fabian Melchien, Gemeindereferent  
0721 9556815
fabian.melchien@allerheiligen-ka.de

Laura Müller, Pastoralassistentin
0721 48075315
laura.mueller@allerheiligen-ka.de

Julie Pfirrmann, Kirchensozialarbeiterin
0151 18864502
j.pfirrmann@caritas-karlsruhe.de

Dorothea Riedinger-Fink, 
Pastoralreferentin
0151 70190194
dorothea.riedinger-fink@allerheiligen-ka.de

Eva Rüdiger, pastorale Mitarbeiterin
0721 955680
eva.ruediger@allerheiligen-ka.de#

Mathilda Scheck, FSJlerin
mathilda.scheck@allerheiligen-ka.de

Judith Schmid-Gilbert, Pastoralreferentin
0721 9556824
judith.schmid-gilbert@allerheiligen-ka.de

Volker Schwab, Gemeindereferent 
0721 48075314
volker.schwab@allerheiligen-ka.de

Sebastian Swiatkowski, Dekanatsreferent
0721 9127452
sebastian.swiatkowski@allerheiligen-ka.de

Dike Uwakwe, Kooperator
0721 9556813
dike.uwakwe@allerheiligen-ka.de

Christian Vogelbacher, Pastoralreferent
0721 35455881
christian.vogelbacher@allerheiligen-ka.de

Melanie Zils, Gemeindereferentin  
0721 48075318
melanie.zils@allerheiligen-ka.de

Ingrid Zöller,  Gemeindereferentin 
0721 9556820
ingrid.zoeller@allerheiligen-ka.de

Kirchenmusik
Patrick Fritz-Benzing, Bezirkskantor
Tel. 0721 1613175, kantorat@st-stephan-ka.de
Stefan Fritz, Kantor West-Nord
Tel. 0721 955680, stefan.fritz@allerheiligen-ka.de

Vorstand des Pfarrgemeinderats
Annette Bernards (Vorsitzende), Volkher Klipfel 
(stv. Vorsitzender),  Karin Brandl, Manuela Böhm, 
Norbert Grittner, Franziska Kopf, Angela Mielke, 
Joachim Olbert, Michaela Schönthal 
pfarrgemeinderat@allerheiligen-ka.de

Gemeindeteams
St. Stephan 
Annette Bernards, Birgit Kammerer, Michael Mäurer, 
Andrea Schludi
gemeindeteam-ststephan@allerheiligen-ka.de
St. Konrad / Heilig Kreuz 
Markus Kern, Sébastien Grauer, Urban Sigg
gemeindeteam-kokreuz@allerheiligen-ka.de
Herz Jesu
Gabriele Möhler 
gemeindeteam-herzjesu@allerheiligen-ka.de
St. Bonifatius
Norbert Grittner, Gianmario Gaias 
gemeindeteam-stbonifatius@allerheiligen-ka.de
St. Peter und Paul
Gertrud Himmelhan, Joachim Makschin, Micaela 
Seibert, Sandra Weismann 
gemeindeteam-stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de
Unsere Liebe Frau
Philip Kögele, Sebastian Kuhn 
gemeindeteam-ulf@allerheiligen-ka.de

Bankverbindung - Spendenkonto:
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen
Sparkasse Karlsruhe
BIC: KARSDE66XXX
IBAN : DE07 6605 0101 0108 2114 00
Bitte Spendenzweck angeben. 

Nächste Ausgabe
Das nächste Magazin „Allerheiligen aktuell“ erscheint  
am Samstag, 25. Mai 2024.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
Donnerstag, 2. Mai 2024.

Aktuelles: 

www.allerheiligen-ka.de

www.facebook.com/ 
allerheiligenka

www.instagram.com/ 
seelsorgeeinheitallerheiligen
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